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Dieses Dokument lesen und verstehen

Bitte lesen und verstehen Sie dieses Dokument, bevor Sie die
Produkte verwenden. Bitte wenden Sie sich an Ihren ABB
JOKAB SAFETY Vertreter, wenn Sie Fragen oder Kommentare
haben.

Gebrauchstauglichkeit

ABB JOKAB SAFETY Ubernimmt keine Verantwortung fiir die
Einhaltung von Normen, Regelungen oder Bestimmungen, die
auf die Kombination von Produkten im Rahmen der Anwendung
des Kunden oder die Verwendung des Produkts anzuwenden
sind. Auf Anfrage des Kunden stellt ABB JOKAB SAFETY
Zertifizierungsdokumente Dritter zur Verfiigung, anhand derer
Klassifizierungen und Nutzungseinschrankungen der jeweiligen
Produkte identifiziert werden kdnnen. Diese Informationen allein
sind nicht ausreichend, um die Eignung der Produkte in
Kombination mit dem Endprodukt, der Maschine, dem System
oder einer anderen Anwendung oder Nutzung uneingeschrankt
festzustellen.

Die folgenden Beispiele nennen Anwendungen, bei denen
besondere Vorsicht geboten ist. Dies soll keine vollstandige
Liste aller moglichen Verwendungen des Produkts sein und sie
ist nicht daflir gedacht, die genannten Verwendungen als flr die
Produkte geeignet darzustellen:

* Verwendung im Freien, Verwendungen, die eine potenzielle
chemische Verunreinigung oder elektrische Stérungen
beinhalten, oder Bedingungen oder Verwendungen, die in
diesem Dokument nicht erwéahnt werden.

« Steuerungs- und Regelungssysteme fiir Kernenergie,
Verbrennungssysteme, Eisenbahnsysteme,
Luftfahrtsysteme, medizinische Ausristung,
Spielautomaten, Fahrzeuge und Vorrichtungen, die
branchenspezifischen oder staatlichen Vorschriften
unterliegen.

+ Systeme, Maschinen und Ausrustung, die eine Gefahr fur
Leben oder Eigentum darstellen kénnten.

Bitte machen Sie sich mit allen nicht zuldssigen Verwendungen
der Produkte vertraut und halten Sie sich an die
entsprechenden Vorschriften.

VERWENDEN SIE DIE PRODUKTE NIE FUR EINE
ANWENDUNG, DIE EINE ERNSTHAFTE GEFAHR FUR
LEBEN ODER EIGENTUM BIRGT, OHNE SICH ZU
VERGEWISSERN, DASS DAS SYSTEM ALS GANZES
DAFUR AUSGELEGT IST, DEN RISIKEN RECHNUNG zU
TRAGEN, UND DASS DAS PRODUKT VON

ABB JOKAB SAFETY ORDNUNGSGEMASS KLASSIFIZIERT
UND FUR DEN VORGESEHENEN VERWENDUNGSZWECK
INNERHALB DER GESAMTAUSRUSTUNG ODER DES
GESAMTSYSTEMS MONTIERT WURDE.
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1.1 Zweck dieses Dokuments

Dieses Dokument dient dazu, die Funktionen der Sentry
Sicherheitsrelais zu beschreiben und Anweisungen fir die
Installation, den Betrieb, die Wartung und die
Problembehandlung zu bieten.

1.2  Vorgesehene Anwendergruppe

Das Dokument ist fir autorisiertes Montagepersonal
vorgesehen.

1.3  Anforderungen an den Leser

Es wird angenommen, dass der Leser dieses Dokuments Uber
Kenntnisse der folgenden Themen verfligt:

* Grundlegende Kenntnis der Produkte von ABB Jokab
Safety.

+ Kenntnisse im Bereich Maschinensicherheit.

* Kenntnisse im Bereich Sicherheitsrelais.

1.4 Warnzeichen

In diesem Dokument werden folgende Warnzeichen verwendet:

Abkiirzung Definition

OSSD Ausgangsschaltelement

PELV Schutzkleinspannung

PFD Probability of dangerous Failure on Demand (Wahrschein-
lichkeit eines gefahrbringenden Ausfalls bei Anforderung)

PFH Probability of dangerous Failure per Hour (Wahrscheinlich-
keit eines gefahrlichen Ausfalls je Stunde)

PL Performance Level

PWR Stromversorgung

SELV Getrennte oder Schutzkleinspannung

SIL Sicherheits-Integritatslevel

SSR Single function Safety Relay (Sicherheitsrelais mit Einzel-
funktion)

TSR Timer function Safety Relay (Sicherheitsrelais mit Timer-
Funktion)

USR Universelles Sicherheitsrelais

A ACHTUNG: Gefahr schwerer Korperverletzung!

Anweisung oder Verfahren, deren nicht korrekte
Ausfliihrung zu einer Verletzung des Bedieners oder
anderer Mitarbeiter fihren kann.

VORSICHT: Gefahr einer Sachbeschadigung!

Anweisung oder Verfahren, deren nicht korrekte
Ausfiihrung zu einer Beschadigung der Ausriistung
fihren kann.

A

Hinweis: Wichtige oder erlauternde Informationen.

o

1.5  Abklrzungen

Definitionen der in diesem Dokument verwendeten
Abkirzungen.

Tabelle 1: Abkilirzungen

Abkiirzung Definition

AWG American Wire Gauge (Amerikanische Drahtlehre)

BSR Basic Safety Relay (Sicherheitsrelais mit Basisfunktionen)
LED Leuchtdiode

NC Normally Closed Kontakt (Offner)

NO Normally Open Kontakt (SchlieRer)
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2.1 Bestimmungsgemaler Gebrauch

Der bestimmungsgemale Gebrauch des Sentry
Sicherheitsrelais umfasst die Uberwachung des Zustands eines
Sicherheitsgerats und - je nach Zustand — die Aktivierung oder
Deaktivierung der Ausgange innerhalb der System-
Reaktionszeit.

2.2 Ordnungsgemalde Verwendung

Die Schutzfunktion der Sicherheitseinrichtung ist nur
gewahrleistet, wenn das Sicherheitsrelais ordnungsgemafn
angeschlossen und konfiguriert ist.

Um eine nicht ordnungsgemafRe Verwendung sowie Gefahren
zu vermeiden, sind folgende Vorgaben einzuhalten:

» Vergewissern Sie sich, dass diese Anweisungen zusammen
mit der Dokumentation der Anlage aufbewahrt werden, an
der die Schutzeinrichtung montiert wird.

« Stellen Sie sicher, dass diese Anweisungen dem
Bedienpersonal jederzeit zur Verfiigung stehen.

+ Verwenden Sie das Sicherheitsrelais als eine
Sicherheitstiiberwachungseinrichtung.

+ Das Sicherheitsrelais darf nur verwendet werden, wenn es
unter Beachtung der zugehdorigen Vorschriften sowie der
relevanten Normen, Regeln und gesetzlichen
Bestimmungen zum Arbeits- und Gesundheitsschutz bzw.
zur Arbeitssicherheit ausgewahlt wurde und wenn die
Installation, Priifung und Inbetriebnahme von einer hierzu
autorisierten Person durchgefiihrt wird.

* Anschluss und Inbetriebnahme des Sicherheitsrelais
missen gemaR den Spezifikationen, zum Beispiel geman
den technischen Daten des Sicherheitsrelais, durchgefiihrt
werden.

+ Die Rickstelltaste (Reset) muss so angebracht werden,
dass sie vom Gefahrdungsbereich aus nicht erreichbar ist.

+ Der gesamte Gefahrdungsbereich muss von dem Ort aus
sichtbar sein, an dem die Riickstelltaste (Reset) installiert
ist.

* Das Sicherheitsrelais ist so auszuwéahlen, dass seine
sicherheitsbezogene Kapazitat den Performace Level (PL)
bzw. Sicherheits-Integritatslevel (Safety Integrity Level, SIL)
erfiillt oder Ubertrifft, der in der Gefahrdungsanalyse
geschétzt wurde.

+ Die Maschine oder Anlage muss elektrisch steuerbar sein,
so dass eine Deaktivierung des Sicherheitsrelais einen
sofortigen Stopp verursacht.

+ Das Sicherheitsrelais darf nicht modifiziert werden. Bei einer
Anderung des Designs oder der Funktionen kann es zu
einer Beeintrachtigung der Schutzfunktion und somit zum
Erléschen der Garantie fir das Sicherheitsrelais kommen.

+ Das Sicherheitsrelais ist regelmaRig von einer hierzu
autorisierten Person zu Uberprifen.

* Innerhalb von 20 Jahren ist das Sicherheitsrelais
auszutauschen.

* Eine Reparatur und Auswechslung von Teilen des
Sicherheitsrelais ist nicht gestattet.

8 Sicherheit - Original instructions - 2TLC010002M0101 Rev C

2.3 Vorhersehbare nicht ordnungsgemale

Verwendung

+ Jede Verwendung, die als vorhersehbare nicht
ordnungsgemafle Verwendung oder als nicht
ordnungsgemafle Verwendung definiert ist oder Uiber eine
solche hinausgeht, wird als unsachgemafe Verwendung
betrachtet.

» Das Sicherheitsrelais selbst ist noch keine vollstandige
Sicherheitseinrichtung.

» Das Sicherheitsrelais ist nicht zur Verwendung in explosiven
oder leicht entziindlichen Luftumgebungen vorgesehen.

2.4  Autorisierte Person

Eine autorisierte Person muss ...

* Uber eine angemessene technische Ausbildung verfigen.

* mit den Regeln und gesetzlichen Bestimmungen zur
Arbeitssicherheit, zur Sicherheit am Arbeitsplatz, zur
Sicherheitstechnik sowie zur Einschatzung der Sicherheit
der Maschine vertraut sein.

» die erforderlichen Anweisungen von der Person erhalten
haben, die fiir die Installation und den Betrieb des
Sicherheitsrelais sowie fiir die Einrichtung/Maschine, die
vom Sicherheitsrelais Uberwacht wird, zusténdig ist.

Siehe Kapitel BestimmungsgemaRer Gebrauch und Kapitel
Ordnungsgemaéle Verwendung fir weitere Informationen.

2.5 Sicherheitsmallnahmen

Die folgenden SicherheitsmaRnahmen missen bei Installation,
Betrieb, Wartung und Problembehandlung beachtet werden.



2.5.1 Allgemeine Sicherheitsinformationen

A ACHTUNG:

» Lesen Sie vor der Verwendung des Produkts
aufmerksam die gesamte Anleitung durch.

» Halten Sie stets die dokumentierten Mindest-
beziehungsweise Hochstwerte fir das Produkt ein.

» Fur die Installation und die vorgeschriebene
Verwendung des Produkts missen die speziellen
Hinweise in dieser Anleitung sorgfaltig beachtet und
die fir dieses Produkt geltenden technischen
Normen bericksichtigt werden.

* Dieses Produkt muss unter Einhaltung der geltenden
Sicherheitsbestimmungen, Normen und der
Maschinenrichtlinie von einer Elektrofachkraft
installiert werden.

« Eine Nichtbeachtung dieser Anleitung, ein Betrieb,
der nicht der in dieser Anleitung vorgeschriebenen
Verwendung entspricht, oder eine unsachgemafe
Installation oder Handhabung des Produktes kann
die Sicherheit von Menschen und Anlagen
geféhrden.

* Im Falle einer Nichtbeachtung dieser Anleitung oder
der geltenden Normen, insbesondere bei einem
unzulassigen Eingriff und/oder bei einer
Modifizierung des Produkts, ist eine Haftung
ausgeschlossen.

» Die Sicherheitsfunktionen des Produkts miissen vor
der Inbetriebnahme der Anlage gepruft werden.

» Die Sicherheitsfunktionen des Produkts sind nach
der Installation beziehungsweise nach einem
Austausch von Komponenten oder Kabeln zu
Uberprifen.

« Zum Nachweis, dass alle Sicherheitsfunktionen
ordnungsgemal funktionieren (EN 62061:2005),
mussen die Sicherheitsfunktionen und die Mechanik
des Produkts regelmaRig tUberprift werden.

* Nehmen Sie bei einem Ausfall oder Schaden des
Produkts tber www.abb.com/jokabsafety Kontakt zu
ABB Jokab Safety auf. Versuchen Sie nicht, das
Produkt zu reparieren. Dies kénnte unbeabsichtigt zu
einer dauerhaften Beschadigung oder
Beeintrachtigung der Sicherheit des Produkts und
somit zu schweren Verletzungen beim Personal
fuhren.

2.5.2 Entsorgung

Das Sicherheitsrelais muss im Einklang mit der EEAG-Richtlinie
2012/19/EU entsorgt werden.
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3.1 Sentry Sicherheitsrelais

Das Sentry Sicherheitsrelais sorgt fiir einen sicheren Stopp und
Start der iberwachten Einrichtungen, um Fehler zu verhindern.

Die folgenden Arten von Sicherheitseinrichtungen sind fiir das
Sentry Sicherheitsrelais geeignet:

» Einkanal-Sicherheitseinrichtung

» Zweikanal-Sicherheitseinrichtung mit aquivalenten
Kontakten

» Zweikanal-Sicherheitseinrichtung mit antivalenten Kontakten

» Erweiterung von Sicherheitsmodulen (einschlief3lich Pluto
SPS, -24 V DC)

» Druckempfindliches Sicherheitsgerat
(Kurzschlusserkennung)

» Zweihand-Sicherheitseinrichtung
* OSSD-Sicherheitseinrichtung

Beispiele fir Vorrichtungen, die an Sentry Sicherheitsrelais
angeschlossen werden kénnen:

* Lichtschranken

* Lichtvorhange

» Sicherheitseinrichtungen mit drei Stellungen
» Sicherheitsverriegelungsschalter

* Not-Halt-Taster

» Schaltpuffer, Schaltleisten und Schaltmatten.

3.2 Das Sentry-Produktsortiment

Das Sentry-Produktsortiment umfasst die folgenden Gruppen
von Sicherheitsrelais.

3.2.1 Gruppe BSR (Sicherheitsrelais mit

Grundfunktionen)

Zur Gruppe BSR gehdren die Relais BSR10, BSR11 und
BSR23. Diese Sicherheitsrelais verfiigen tber
Grundiberwachungsfunktionen fur Ein- und Zweikanal-
Sicherheitseinrichtungen.

Das Sicherheitsrelais kann als Erweiterung anderer
Sicherheitsmodule, einschlieBlich Pluto SPS -24 V DC,
verwendet werden.

3.2.2 Gruppe SSR (Sicherheitsrelais mit
Einzelfunktion)

Zur Gruppe SSR gehdren die Relais SSR10, SSR10M, SSR20,
SSR20M, SSR32 und SSR42. Diese Sicherheitsrelais verfligen
Uber Funktionen fur einzelne Sicherheitseinrichtungen sowie
Uber begrenzte Konfigurationsmdglichkeiten zum
automatischen und manuellen Zurlicksetzen.

Die Relais SSR32 und SSR42 haben eine Timer-Funktion.

3.2.3 Gruppe TSR (Sicherheitsrelais mit Timer-
Funktion)

Zur Gruppe TSR gehdren die Relais TSR10, TSR20 und
TSR20M. Diese Sicherheitsrelais verfligen tber Timer-
Funktionen und begrenzte Konfigurationsméglichkeiten. Das
TSR10 ist vollstandig konfigurierbar, mit Wahimdglichkeiten fir
Voreinstellungen und Passwortschutz.

3.2.4 Gruppe USR (Sicherheitsrelais mit
Universalfunktion)

Zur Gruppe USR gehoren die Relais USR10 und USR22. Diese
Sicherheitsrelais verfligen tber eine Mehrfachfunktionalitat zur
Uberwachung von Sicherheitseinrichtungen, einschlieBlich
Timer-Funktionen. Die Gruppe USR ist vollstandig
konfigurierbar, mit Wahlméglichkeiten fir Voreinstellungen und
Passwortschutz.

3.3  Produktibersicht

3.3.1

BSR10, BSR11 und BSR23

Abbildung 1: Produktiibersicht BSR10, BSR11 und BSR23

1. Anschlussblock, Oberseite hinten
2. Anschlussblock, Oberseite vorn
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Produktbezeichnung

Beschriftung fiir Anschlussblock, Oberseite hinten
Beschriftung fir Anschlussblock, Oberseite vorn
Konfiguration der Relaisausgénge

Beschriftung fur Anschlussblock, Unterseite vorn
Beschriftung fiir Anschlussblock, Unterseite hinten
LEDs zur Statusanzeige

10. Anschlussblock, Unterseite vorn

11.

Anschlussblock, Unterseite hinten

12. Verrastungseinrichtung fiir DIN-Schiene
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Abbildung 2: Produktiibersicht SSR10, SSR10M, SSR20,
SSR20M, SSR32, SSR42; TSR20 und TSR20M

\/

Anschlussblock, Oberseite hinten
Anschlussblock, Oberseite vorn
Produktbezeichnung

Beschriftung fiir Anschlussblock, Oberseite hinten
Beschriftung fir Anschlussblock, Oberseite vorn
Konfiguration der Relaisausgénge

Beschriftung fiir Anschlussblock, Unterseite vorn
Beschriftung flr Anschlussblock, Unterseite hinten
LEDs zur Statusanzeige

. Stellschalter

. Anschlussblock, Unterseite vorn

. Anschlussblock, Unterseite hinten

. Verrastungseinrichtung fiir DIN-Schiene

SSR10, SSR10M, SSR20, SSR20M, SSR32,

3.3.3 TSR10, USR10 und USR22

Abbildung 3: Produktibersicht TSR10, USR10 und USR22
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Anschlussblock, Oberseite hinten
Anschlussblock, Oberseite vorn
Produktbezeichnung

Display

Hochzahltaste (Inkrement)

Auswahltaste

LEDs zur Statusanzeige

Beschriftung fiir Anschlussblock, Oberseite hinten
Beschriftung fir Anschlussblock, Oberseite vorn

. Beschriftung fir Anschlussblock, Unterseite vorn

. Beschriftung fir Anschlussblock, Unterseite hinten
. Anschlussblock, Unterseite vorn

. Anschlussblock, Unterseite hinten

. Verrastungseinrichtung fiir DIN-Schiene
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3.4 Abmessungen

L}

angegeben.

Anmerkung: Alle MaRe sind in Millimeter (mm)

Abbildung 4: Abmessungen des Sicherheitsrelais

3.5 Funktionsubersicht

120

225

Tabelle 2: Funktionsibersicht Sentry-Produktsortiment

Sicherheitsrelais BSR10 : BSR11 : BSR23 : SSR10 8331 0 SSR20 38320 SSR32 : SSR42 : TSR10 | TSR20 TS;20 USR10 ;| USR22
Spannungsversorgung

Netzspannung X X X

PELV/SELV (+24 V DC) X X X X X X X X X X X
Relaisausgang

3 NO (Schlieler)
+ 1 NC (Offner)

4 NO

2NO +2NO

4NO + 1NC

Sicherheitseinrichtungsschnittstelle

1 Kanal

X

2 Kanale mit dquivalen-
ten Kontakten

x

2 Kanale mit antivalen-

ten Kontakten

2 Kanale OSSD

Erweiterung von Pluto
SPS -24 VvV DC
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. . . SSR10 SSR20 TSR20
Sicherheitsrelais BSR10 : BSR11 ;| BSR23 | SSR10 M SSR20 M SSR32 | SSR42 | TSR10 ;| TSR20 M USR10 | USR22
Druckempfindliche Si-

X X
cherheitseinrichtung
Zweihand-Sicherheits-
X X X X
einrichtung
Test/Reset
Automatische Riickstel-
X X X X X X X X X X X
lung (Reset)
Manuelle Riickstellung
X X X X X X X X
(Reset)
Start/Test X X
Timer-Funktion
Ausschaltverzégerung
X X X X X X
05s
Ausschaltverzégerung
X X X X X X
15s
Ausschaltverzégerung
X X X
0-999s
Einschaltverzégerung
X X X
0-999s
Uberbriickungszeit
X X X
0-999s
Reset-Zeit
X X X
0-999s
Merkmale
Display X X X
Fehlerstatus-Code X X X
Passwort X X X

Hinweis 1: Keine Zweikanal-UbenNachung%
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4.1 Anschlussgruppen

Die Anschliisse sind in folgende Gruppen untergliedert.

* A: Spannungsversorgung

» T: Signal zur Sicherheitseinrichtung
» R: Signal von der Sicherheitseinrichtung

+ X: Test/Reset/Start/Anzeige

+ 13, 23, 33, 43: Sicherheitsausgang, NO (Schlielker)
+ 14,24, 34, 44, 42, 52: Sicherheitsausgang, NO (Schliel3er)

+ 41, 51: Ausgang, NC (Offner)
+ 42, 52: Ausgang, NC (Offner)

Siehe Kapitel Funktionsbeschreibung und Kapitel
Eigenschaften Anschlussblock und Kabel fir weitere

Informationen.
411 BSR10
KF1 | R1 R2 X4 13 23 33 41
" O
+24 VDC
SENTRY  BSR10 DJON
YT XJout
FmpEy Jokab Safety X x4
14 24 34 42
Abbildung 5: Anschliisse BSR10
41.2 BSR11
KF2 | R1 R2 X4 1‘3 2‘3 ?:3 4‘3
" O
+24 VDC
SENTRY  BSR11 %8& ﬁﬁﬁ
‘\l“‘ Jokab Safety X x4 \ \ \ \
14 24 34 44
Abbildung 6: Anschliisse BSR11
4.1.3 BSR23
A1 R1 X1 13 23 33 43 51
KF3 | » o X CH1
Xout L L
+24 VDC X cH2 \ \ \ \
SENTRY  BSR23 L ] ] ] ] L
ABB Jokab safety e
() (+) ‘
A2 R2 X2 14 24 34 44 52

Abbildung 7: Anschliisse BSR23

414 SSR10

KE1 A1 A2 T RI T2 R2 13 23 33 41
# ) - -
+24 VDC CH1 CH2
SENTRY  SSR10 D CH1

X MODE
“--‘\IHB Jokab Safety I CH2

ik

X1 X4 14 24 34 42
Abbildung 8: Anschliisse SSR10
415 SSR10M
Al A2 T1 Ri1 T2 R2 13 23 33 41
KF1M
AC/DC - -
CH1 CH2
SENTRY  SSR10M %l\cﬂ'&m
A DD
FMipEy Jokab Safety XICH2
ﬁM
A
X1 X4 14 24 34 42
Abbildung 9: Anschliisse SSR10M
416 SSR20
KEp | AT A2 T Ri1 T2 R2 13 23 33 41
) ) — At<05s——
+24 VDC CH1 CH2
SENTRY  SSR20 %;'&)E
A\ 1D D
FREpE» Jokab Safety X CH2
ﬁM
A
X o 1428 3 4
Abbildung 10: Anschliisse SSR20
41.7 SSR20M
ioml A1 A2 T R1 T2 R2 13 23 33 41
AC/DC —_ At<05s_—"—
CH1 CH2
SENTRY  SSR20M %I?AZ}DE
A DD
FREPED Jokab Safety |Z CH2
I%M
A
Xt x4 14 24 34 42

Abbildung 11; Anschliisse SSR20M

16 Anschliisse - Original instructions - 2TLC010002M0101 Rev C




41.8 SSR32

KF3 Al A2 T R T2 R2 13 23 33 43
® O - -3
+24 VDC CH1 CH2 05<
SENTRY  SSR32 %:\ZAHOL ] ﬁ );ﬁ
A DD
Faipmp Jokab Safety 5 CH2

X1 X4

ik

Abbildung 12: Anschliisse SSR32

419 SSR42

e | A1 A2 TR T2 R2 13 23 33 43
® O - - f
+24 VDC CH1 CH2 15e
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Abbildung 13: Anschliisse SSR42

4.1.12 TSR20M
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Abbildung 16: Anschliisse TSR20M

4.1.13 USR10
M A2 T1 R
KF L+ () CH1
+24 VDC
SENTRY USR10

ABB Jokab Safety

X1 X4

T2 R2
CH2

XIcH1
XIMODE
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Abbildung 17: Anschliisse USR10
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Abbildung 14: Anschliisse TSR10 Abbildung 18: Anschliisse USR22
4.1.11 TSR20
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FREPED Jokab Safety X CH2
t0.5s
t15s
X1 X4 14 24 34 42

Abbildung 15: Anschliisse TSR20
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4.2 Beispiele fur Anschlisse

4.2.1 BSR10

A) B)
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Abbildung 19: Anschlussbeispiele BSR10

A. Ein Signal von +24 V DC, Start und Stopp
B. Zwei Signale von +24 V DC/0 V

C. Ein Signal von +24 V DC

D. Ein Signal von +24 V DC, Start

E. Ein Signal von +24 V DC

i Hinweis: Bei induktiven Lasten immer Unterdricker flr
transiente Signale verwenden.

4.2.2 BSR11
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T
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transient suppressors with
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Rl R2 Xa Rl R2
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24VDC 24vDC

Abbildung 20: Anschlussbeispiele BSR11

A. Ein Signal von +24 V DC, Start und Stopp
B. Zwei Signale von +24 V DC/0 V

C. Ein Signal von +24 V DC

D. Ein Signal von +24 V DC, Start

E. Ein Signal von +24 V DC

i Hinweis: Bei induktiven Lasten immer Unterdriicker flr
transiente Signale verwenden.

4.2.3 BSR23

2400C O

o T T

AR
k1.1 gy RcHt

Xour
24VDC RcHz
SENTRY BSR23

ABB Jokab safety

Xour
24vDC Rcrz

SENTRY BSR23
ABE Jokab Safety

Rz X2 14 24 34 44 52

To test circuit

Abbildung 21: Anschlussbeispiel BSR23

1 Hinweis: Bei induktiven Lasten immer Unterdriicker flr
transiente Signale verwenden.
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4.2.4 SSR10
A) f - B) C)

L 2000 2000
[ o o—] o ——
. & o sa |
& o I
¢ R & Ly— -
g
A1 A2 TR T2 Rz 1323 33 41 AA2TIRL T2 R2 M A2 TIRL T2 R2
sentRy ssio - B
ABB Jokab Satety 33 e
B2 o) 5
XX 14 24 34 4
200 2000
Reset oo oo
B Qa1 q} _ q,r&
o & o a2l
Al A2 TI RI 12 R2 A A2 TI ORI T2 R2
i B2 B2 WS - oo L
samc oA o w200 o e

Abbildung 22: Anschlussbeispiele SSR10

A. Zwei Signale von T1/T2

B. Ein Signal von T1

C. Zwei OSSD-Signale

D. Zwei Signale von +24 V DC
E. Ein Signal von +24 V DC

F. Automatische Rickstellung (Reset)

Hinweis: Bei induktiven Lasten immer Unterdricker flr
transiente Signale verwenden.

i

4.2.5 SSR10M

A) B)
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2 42
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Abbildung 23: Anschlussbeispiele SSR10M

42 3 e

My oa ey
2 2

A. Zwei Signale von T1/T2 / Automat. Reset
B. Zwei Signale von T1/T2 / Man. Reset

Hinweis: Bei induktiven Lasten immer Unterdricker flr
transiente Signale verwenden.

i
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4.2.6 SSR20
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Abbildung 24: Anschlussbeispiele SSR20

A. Zweihand-Sicherheitseinrichtung / Automat. Reset

B. Zweihand-Sicherheitseinrichtung / Man.

Reset

i

transiente Signale verwenden.

Hinweis: Bei induktiven Lasten immer Unterdriicker flr

4.2.7 SSR20M
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Abbildung 25: Anschlussbeispiele SSR20M

A. Zweihand-Sicherheitseinrichtung / Automat. Reset

B. Zweihand-Sicherheitseinrichtung / Man.

Reset

i

transiente Signale verwenden.

Hinweis: Bei induktiven Lasten immer Unterdriicker flr

4.2.8 SSR32
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Abbildung 26: Anschlussbeispiele SSR32
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A. Zwei Signale von T1/T2

B. Ein Signal von T1

C. Zwei OSSD-Signale

D. Zwei Signale von +24 V DC
E. Ein Signal von +24 V DC

F. Automatische Ruckstellung (Reset)

i Hinweis: Bei induktiven Lasten immer Unterdriicker flr
transiente Signale verwenden.

4.2.9 SSR42
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Abbildung 27: Anschlussbeispiele SSR42

A. Zwei Signale von T1/T2

B. Ein Signal von T1

C. Zwei OSSD-Signale

D. Zwei Signale von +24 V DC
E. Ein Signal von +24 V DC

F. Automatische Ruckstellung (Reset)

i Hinweis: Bei induktiven Lasten immer Unterdricker flr
transiente Signale verwenden.

4.2.10 TSR10
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Abbildung 28: Anschlussbeispiele TSR10

A. Zwei Signale von T1/T2

B. Ein Signal von T1

C. Zwei OSSD-Signale

D. Zwei Signale von +24 V DC

E. Ein Signal von +24 V DC

i Hinweis: Bei induktiven Lasten immer Unterdricker flr

transiente Signale verwenden.

4.2.11 TSR20
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Abbildung 29: Anschluésbeispiele TSR20

A. Zwei Signale von T1/T2

B. Ein Signal von T1

C. Zwei OSSD-Signale

D. Zwei Signale von +24 V DC
E. Ein Signal von +24 V DC

i Hinweis: Bei induktiven Lasten immer Unterdriicker flr

transiente Signale verwenden.

4.2.12 TSR20M
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Abbildung 30: Anschlussbeispiele TSR20M

A. Zwei Signale von T1/T2

1 Hinweis: Bei induktiven Lasten immer Unterdriicker flr
transiente Signale verwenden.
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4.2.13 USR10

F. Antivalente Signale von +24 V DC
G. Antivalente Signale von T1/T2
H. Schaltmatte/-puffer/-leiste

I. Zweihand-Sicherheitseinrichtung

i Hinweis: Bei induktiven Lasten immer Unterdriicker flr

M TR TR
© 6 o
424000

e Il
er— Brne i
. ABB Jokab Sarety (3

Abblldung 31 Anschlussbelsplele USR10

A. Zwei Signale von T1/T2

B. Ein Signal von T1

C. Zwei OSSD-Signale

D. Zwei Signale von +24 V DC

E. Ein Signal von +24 V DC

F. Antivalente Signale von +24 V DC
G. Antivalente Signale von T1/T2

H. Schaltmatte/-puffer/-leiste

I. Zweihand-Sicherheitseinrichtung

Al A2 T1 R T2 R2 Al A2 T1 Rl T2 R2 Al A2 TI Rl T2 R2 Al AZ T1 RT T2 RZ
D) cH1 ® O cHI ct @ e CHi cH2 © O CHY CH2
2ee Coane oo s

[eUs Jo0%

i Hinweis: Bei induktiven Lasten immer Unterdriicker flr
transiente Signale verwenden.

4.2.14 USR22
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Abbildung 32: Anschlussbeispiele USR22

A. Zwei Signale von T1/T2

B. Ein Signal von T1

C. Zwei OSSD-Signale

D. Zwei Signale von +24 V DC
D. Ein Signal von +24 V DC

transiente Signale verwenden.
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5 Funktionsbeschreibung

5.1 Stromversorgung

24
5.1.1 24 V DC uber Sicherheitseinrichtung 24
5.1.224V DC 24
5.1.3 Netzspannungsversorgung 24
5.2 Relaisausgange

24
5.3 Sicherheitseinrichtungsschnittstelle

24
5.3.1 Einkanal-Anschluss 25
5.3.2 Zweikanal-Anschluss mit aquivalenten Kontakten, 24-V-DC-
Modelle 25
5.3.3 Zweikanal-Anschluss mit aquivalenten Kontakten, Modelle mit
Netzspannungsversorgung 25
5.3.4 Zweikanal-Anschluss mit antivalenten Kontakten 26
5.3.5 Zweikanal-OSSD-Anschluss 26
5.3.6 Anschluss einer druckempfindlichen Sicherheitseinrichtung 26
5.3.7 Anschluss einer Zweihand-Sicherheitseinrichtung 27
5.4 Test-, Start- und Reset-Schnittstelle

27
5.4.1 Test und Start 27
5.4.2 Reset 28
5.4.2.1 Automatische Ruckstellung (Reset) 28
5.4.2.2 Manuelle Riickstellung (Reset) 28
5.4.2.3 Mehrfach-Reset 28
5.5 LED

28
5.5.1 BSR10 und BSR11 29
5.5.2 BSR23 29
5.5.3 SSR, TSR und USR 30
5.6 Timer

30
5.6.1 Ausgangsgruppen 30
5.6.1.1 TSR10, TSR20, TSR20M und USR10 30
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5.6.2 Timer-Einstellungen 30
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5.6.2.2 TSR20 und TSR20M 30
5.6.2.3 TSR10, USR10 und USR22 30
5.6.3 Verzdgerungsfunktionen 30
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5.6.3.2 Ausschaltverzégerung 31
5.6.3.3 Reset 31
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5.7 Tasten

32
5.7.1 Hochzahltaste (Inkrement) 32
5.7.2 Auswahltaste 32
5.8 Display

32
5.9 Passwort

32
5.10 Preset

32
5.10.1 TSR10 33
5.10.2 USR10 und USR22 33
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5.1  Stromversorgung

5.1.1 24V DC Uber Sicherheitseinrichtung

Gultig far: BSR10, BSR11 und BSR23

Die Sicherheitsrelais werden von den angeschlossenen
Sicherheitseinrichtungen mit Spannung versorgt.

Das Sicherheitsrelais ist fiir den Anschluss an eine

Gleichspannung von 24 V vorgesehen. Siehe Tabelle 18 zu den

vollstdndigen Spannungsversorgungsanforderungen.

512 24V DC

Gultig far: SSR10, SSR20, SSR32, SSR42, TSR10, TSR20,
USR10 und USR22

Das Sicherheitsrelais ist fiir eine Spannungsversorgung mit
24 V Gleichspannung vorgesehen. Siehe Tabelle 18 zu den
vollstdndigen Spannungsversorgungsanforderungen.

ACHTUNG: Die Sicherheitsrelais und
Sicherheitseinrichtungen, die mit 24 V DC versorgt
werden, missen an die PELV/SELV-
Spannungsversorgung und an einen gemeinsamen
Erdungskontakt angeschlossen werden.

5.1.3 Netzspannungsversorgung

Giltig far: SSR10M, SSR20M und TSR20M

Das Sicherheitsrelais ist fir den Anschluss an ein breites

Spektrum von Gleich- und Wechselspannungen vorgesehen,
unter anderem an 110 V AC und 230 V AC. Siehe Tabelle 18
zu den vollstdndigen Spannungsversorgungsanforderungen.

5.2 Relaisausgange

Die Ausgangskontakte der Sicherheitsrelais werden auf
Grundlage der Signale von der Sicherheitseinrichtung gedffnet
oder geschlossen.

Jeder Relaisausgang des Sicherheitsrelais hat zwei in Reihe
geschaltete Kontakte, einen Kontakt fiir jedes innere
Ausgangsrelais.

O

\

\
- W
Y

(N )
\_

14 24 34 42

— e —o—o—

Abbildung 33: Beispiel fiir eine Konfiguration der
Relaisausgénge (3 NO + 1 NC).

1. Anschlisse: Anschlisse in Anschlussbldcken.

2. Offner-Kontakt: Der NC-Kontakt (Offner) ist geschlossen,
wenn das Relais deaktiviert ist, und offen, wenn das Relais
aktiviert ist.

3. SchlieRer-Kontakt:Der NO-Kontakt (SchlieRer) ist offen,

wenn das Relais deaktiviert ist, und geschlossen, wenn das
Relais aktiviert ist.

VORSICHT: Bei offenem Kontakt befindet sich ein
Relaisausgang im sicheren Zustand.

Q VORSICHT: Der Offnerkontakt ist nur zur
Statusiiberwachung einer Sicherheitseinrichtung
vorgesehen.

i Hinweis: Der SchlieBerkontakt ist bei allen Arten von

internen Fehlern offen und stellt einen sichern Ausgang
dar.

Siehe Kapitel Anschlussgruppen beziiglich der gultigen
Relaisausgangskonfigurationen fiir jedes Sicherheitsrelais im
Sentry-Produktsortiment.

i Hinweis: Fur induktive Lasten wird eine
Lichtbogenunterdriickung empfohlen, um die
Lebensdauer der Relaiskontakte zu verlangern.

5.3 Sicherheitseinrichtungsschnittstelle

Die Sentry Sicherheitsrelais verfligen Uber Schnittstellen mit
Ein-/Ausgangen (I/Os) zum Anschluss an
Sicherheitseinrichtungen.

Ein-/Ausgénge

T1/T2 erkennen Kurzschlisse an +24-V-DC- oder anderen
OSSD-Signalen und sind zur Bereitstellung von Signalen fir
unterschiedliche Arten von Sicherheitseinrichtungen
vorgesehen.

i Hinweis: Es ist nicht notwendig, T1/T2 an die

Sicherheitseinrichtungen anzuschliefen. Bei
Nichtverwendung von T1/T2 kann es zu einer
Reduzierung des Sicherheitsniveaus kommen.
Potenzielle Fehler in den angeschlossenen
Sicherheitseinrichtungen und Kabeln werden
mdglicherweise nicht erkannt.

A ACHTUNG: Bei den Relais mit
Netzspannungsversorgung mussen T1/T2 verwendet
werden.

R1/R2 empfangen die Signale von den
Sicherheitseinrichtungen.

ACHTUNG: Die Sicherheitsrelais und
Sicherheitseinrichtungen, die mit 24 V DC versorgt
werden, missen an die PELV/SELV-
Spannungsversorgung und an einen gemeinsamen
Erdungskontakt angeschlossen werden.

Hinweis: Nach der Einrichtung der Installation oder nach
Anderungen daran immer einen Funktionstest
durchfihren.

I
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5.3.1 Einkanal-Anschluss
Gliltig fur: SSR10, SSR32, SSR42, TSR10, TSR20, USR10 und
USR22

Der Kontakt der Sicherheitseinrichtung muss geschlossen
werden, bevor das Sicherheitsrelais in den aktiven Modus
versetzt werden kann.

Ein Offnen des Kontakts der Sicherheitseinrichtung deaktiviert
die Sicherheitsausgénge.

+24 VDC
ov O
[
® °
A1 A2 T1 R1 T2 R2
(+) ) - _
+24 VDC CH1 CH2

Abbildung 34: Einkanal-Anschluss, statisches +24-V-DC-Signal

+24VDC O—
ov O

Abbildung 35: Einkanal-Anschluss von T1

5.3.2 Zweikanal-Anschluss mit dquivalenten
Kontakten, 24-V-DC-Modelle

Giltig fur: SSR10, SSR32, SSR42, TSR10, TSR20, USR10 und

USR22

Beide Kontakte miissen geschlossen werden, bevor das
Sicherheitsrelais in den aktiven Modus versetzt werden kann.

Das Offnen eines oder beider Kontakte deaktiviert die
Sicherheitsausgange.

Beide Kontakte missen gedffnet und wieder geschlossen
werden, bevor die Ausgange erneut aktiviert werden kénnen.

Bei Nichtverwendung der T-Anschllisse wird ein Kurzschluss
zwischen den Sicherheitseingdngen nicht vom Sicherheitsrelais
Uberwacht. In diesem Fall kann Kategorie 4 nur erreicht

werden, wenn eine Sicherheitseinrichtung mit
kurzschlussiiberwachten Ausgadngen angeschlossen wird.

+24 VDC
ov O

@ @ @ @ @
A1 A2 T1 R1 T2 R2
(+) () - _
+24 \V\DC CH1 CH2

Abbildung 36: Zweikanal-Anschluss mit &quivalenten
Kontakten, statisches +24-V-DC-Signal

A1 A2 T2 R2
.

(+) (7) CHé
+24 VDC

+24VDC O——
oV o

CH1

Abbildung 37: Zweikanal-Anschluss mit &quivalenten Kontakten
von T1/T2

5.3.3 Zweikanal-Anschluss mit dquivalenten
Kontakten, Modelle mit
Netzspannungsversorgung

Giltig far: SSR10M, SSR20M und TSR20M

Beide Kontakte miissen geschlossen werden, bevor das
Sicherheitsrelais in den aktiven Modus versetzt werden kann.

Das Offnen eines oder beider Kontakte deaktiviert die
Sicherheitsausgange.

Beide Kontakte missen gedffnet und wieder geschlossen
werden, bevor die Ausgange erneut aktiviert werden kénnen.
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T1/T2 missen verwendet werden.
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Abbildung 38: Zweikanal-Anschluss mit dquivalenten Kontakten
von T1/T2

5.3.4 Zweikanal-Anschluss mit antivalenten
Kontakten

Giltig fir: USR10 und USR22

In diesem Beispiel muss der R1-Kontakt geschlossen und der
R2-Kontakt gedffnet werden, bevor das Sicherheitsrelais in den
aktiven Modus versetzt werden kann.

Ein Schaltvorgang eines oder beider Kontakte deaktiviert das
Sicherheitsrelais.

Bei Verwendung von T1/T2 wird eine Kurzschlusserkennung
bereitgestellt.

Beide Kontakte missen aus ihrem urspriinglichen
Schaltzustand heraus- und wieder darauf zurtickschalten, bevor
die Ausgange erneut aktiviert werden kénnen.

+24VDC O L 4
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® ° ® ° ®
Al A2 T RI T2 R2
(+) (] — _
+24 VDC CH1 CH2

Abbildung 39: Zweikanal-Anschluss mit antivalenten Kontakten,
statisches +24-V-DC-Signal

+24VDC O—
ov O

1 —
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Abbildung 40: Zweikanal-Anschluss mit antivalenten Kontakten
von T1/T2

5.3.5 Zweikanal-OSSD-Anschluss

Giltig fur: SSR10, SSR32, SSR42, TSR10, TSR20, USR10 und
USR22

Sicherheitseinrichtungen mit doppelten OSSD-Ausgangen
kénnen an R1 und R2 angeschlossen werden. Ein Kurzschluss
zwischen den Signalleitungen sowie an 24 V DC wird von der
Sicherheitseinrichtung erkannt, von der das OSSD-Signal
stammt.

+24 VDC O—
ov O
OSSD A OSSD B
@
A1 A2 T R1 T2 R2
(+) (] - -
+24 VDC CH1 CH2

Abbildung 41: Zweikanal-Anschluss mit externen OSSD-
Signalen

5.3.6 Anschluss einer druckempfindlichen
Sicherheitseinrichtung

Giltig fir: USR10 und USR22

Fir diese Funktion missen sowohl die T1/R1- als auch die
T2/R2-Sicherheitseingédnge verwendet werden. Der
Gesamtwiderstand des Stromkreises, einschliel3lich der
druckempfindlichen Sicherheitseinrichtungen und Kabel wird im
Kapitel . dargestellt.

Eine druckempfindliche Sicherheitseinrichtung mit
Kraftbetatigung verursacht tiber T1/R1 und T2/R2 einen
Kurzschluss.
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Ein Kurzschluss deaktiviert den Ausgang des Sicherheitsrelais.

ACHTUNG: T1 und R1 miissen separat (iber
unterschiedliche Kabel angeschlossen werden. T2 und
R2 missen ebenfalls separat Uiber unterschiedliche
Kabel angeschlossen werden.

A

+24VDC O—
ov O
® ° ®
A1 A2 T1 R1 T2 R2
(+) () CH1 CH2
+24 VDC

Abbildung 42: Anschluss einer druckempfindlichen
Sicherheitseinrichtung mit Rechtecksignal

5.3.7 Anschluss einer Zweihand-
Sicherheitseinrichtung

Gultig far: SSR20, SSR20M, USR10 und USR22.

Eine Zweihand-Sicherheitseinrichtung verfligt tiber zwei NO-
(SchlieRer-) und zwei NC- (Offner-) Kontakte. Diese vier
Kontakte mussen innerhalb von 0,5 Sekunden aktiviert werden,
damit die Signale vom Sicherheitsrelais akzeptiert werden.

Wird einer der vier Kontakte der Sicherheitseinrichtungen
wahrend dieses Vorgangs inaktiv, so wird das Signal nicht
akzeptiert.

Ein Kurzschluss an +24 VV DC beziehungsweise 0 V fihrt zu
einem nicht akzeptierten Signal.

Alle vier Kontakte missen ihre unbetatigte Position verlassen
und wieder in diese zurlickkehren, bevor ein neues akzeptiertes
Signal abgegeben kann.

] | |6l

. S

A1 A2 T R1 T2 R2
(+) =) CH1 CH2
+24 VDC

-

Abbildung 43: Anschluss einer Zweihand-Sicherheitseinrichtung
mit Rechtecksignal (SSR20, USR10 und USR22)

MAINS

A1 A2 T1 R1 T2 R2
CH1 CH2

Abbildung 44: Anschluss einer Zweihand-Sicherheitseinrichtung
mit Rechtecksignal (SSR20M)

5.4 Test-, Start- und Reset-Schnittstelle

Das Sicherheitsrelais verfuigt Gber eine Schnittstelle fiir die
Funktionen Testen, Starten und Rickstellen (Reset).

i Hinweis: Das Sicherheitsrelais geht in den inaktiven

Modus, wenn mindestens ein Eingang nicht akzeptiert
wird. Das Sicherheitsrelais geht in den aktiven Modus,
wenn die Eingdnge akzeptiert werden und ein Reset
durchgeflhrt wird.

5.4.1 Test und Start

Giiltig fir: BSR10 und BSR11

Das Sicherheitsrelais verfiigt (iber einen Test/Start-Anschluss,
der Eingang X4 kann entweder direkt an +24 VV DC oder an
einen Teststromkreis fiir iberwachte Schiitze und/oder einen
Taster zum Starten angeschlossen werden.

Der Relaisausgang wird aktiviert, wenn der Eingang X4 auf
+24 V DC gesetzt wird, wahrend er Gber R1/R2 mit Spannung
versorgt wird. Nach der Aktivierung kann X4 getrennt werden
und der aktive Zustand wird allein durch R1/R2
aufrechterhalten.

Die Relais BSR10 und BSR11 kdnnen beide als Relais zur
Sicherheitserweiterung ohne externe Uberwachung verwendet
werden, weil die inneren Ausgangsrelais von der Einheit selbst
Uberwacht werden.

Giiltig fur: BSR23

Das BSR23 ist ein Sicherheitsrelais zur Ausgangserweiterung
anderer Sicherheitseinrichtungen. Die inneren Relais folgen
denselben Sicherheitseingangskanalen direkt und individuell.

Das Sicherheitsrelais muss von der Mastereinheit iberwacht
werden, von der es gesteuert wird. Dies wird Gber X1/X2
realisiert, die in Reihenschaltung in den Test/Reset-Stromkreis
der Mastereinheit einbezogen werden missen.
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54.2 Reset

5.4.2.1 Automatische Riickstellung (Reset)

Gultig far: SSR10, SSR10M, SSR20, SSR20M, SSR32, SSR42,
TSR10, TSR20, TSR20M, USR10 und USR22

Wenn mindestens ein Eingangssignal nicht akzeptiert wird, geht
das Sicherheitsrelais in den deaktivierten Modus. Die MODE-
LED leuchtet blau und mindestens eine der CH1/CH2-LEDs
wird ausgeschaltet.

Wenn die Sicherheitseingangssignale akzeptiert werden und
der Teststromkreis (X1/X4) geschlossen wird, erfolgt ein
automatischer Reset. Das Relais wird aktiviert. Alle drei LEDs
leuchten griin.

5.4.2.2 Manuelle Riickstellung (Reset)

Gultig far: SSR10, SSR10M, SSR20, SSR20M, SSR32, SSR42,
USR10 und USR22

ACHTUNG: Verwenden Sie stets die manuelle Reset-
Funktion, wenn ein Reset-Taster installiert ist.

Wenn mindestens ein Eingangssicherheitssignal nicht
akzeptiert wird, geht das Sicherheitsrelais in den inaktiven
Modus. Die MODE-LED leuchtet blau, mindestens eine der
CH1/CH2-LEDs wird ausgeschaltet und das Licht am Reset-
Taster ist statisch eingeschaltet.

Wenn die Sicherheitssignale der Sicherheitseingange akzeptiert
werden, leuchten die CH1-LED und die CH2-LED griin und die
MODE-LED leuchtet blau. Die Reset-Taste blinkt, um
anzuzeigen, dass ein Reset moglich ist. Zum Ruckstellen des
Sicherheitskreises driicken Sie die Reset-Taste fiir 0,05 s bis

2 s. Das Relais geht in den aktiven Modus und die
Tastenbeleuchtung erlischt, wenn die Taste losgelassen wird
(fallende Flanke).

Ein Test der Reset-Tastenbeleuchtung kann durch Driicken der
Reset-Taste im aktiven Modus durchgefiihrt werden.

5.4.2.3 Mehrfach-Reset

Giltig far: SSR10, SSR20, SSR32, SSR42, USR10 und USR22

Es ist moglich, einen Reset-Taster zum Zuriicksetzen von bis
zu zehn Sicherheitsrelais zu verwenden und gleichzeitig die
Funktion der Reset-Tastenbeleuchtung beizubehalten.

Zur Verwendung der Mehrfach-Reset-Funktion miissen die X1-
Eingange von der Reset-Taste ausgehend parallel
angeschlossen werden. Die X4-Ausgange mussen parallel zur
Anzeigeleuchte der Reset-Taste angeschlossen werden. Alle
an der Mehrfach-Reset-Kette beteiligten Sicherheitsrelais
missen auf einen manuellen Reset eingestellt werden.

[A] Reset
|
F20DC O o

X1 X1 X1
SR1 SR2 SR3 <10SR

X4 X4 X4

oV 04®4ﬁ

Abbildung 45: Anschluss der Reset-Taste inklusive
Anzeigeleuchte. Bis zu zehn Sicherheitsrelais kénnen
angeschlossen werden.

Tabelle 3: Beispiele fiir gemischte Zustdnde

Gemischte Zu-
SR1 SR2 SR3 .
stande

A A A A

A A IwrL IwrL

A IwrL [ [

A IwrL [ [

A = Aktiv. Die Reset-Tastenbeleuchtung ist ausgeschaltet.

lwrL = Inaktiv, Warten auf Reset. Die Eingangssignale werden
akzeptiert, die Reset-Tastenbeleuchtung blinkt und es wird auf
eine Betatigung der Taste gewartet.

| = Inaktiv. Die Eingangssignale werden nicht akzeptiert und die
Reset-Tastenbeleuchtung ist dauerhaft eingeschaltet.

5.5 LED

Die drei LEDS vorne am Sicherheitsrelais zeigen den
Betriebsstatus sowie Fehler im System an. Zur Interpretation
der LED-Informationen siehe Kapitel Fehlersuche und -
behebung.
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5.5.1 BSR10 und BSR11

ABB

()]
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Abbildung 46: Anzeige-LEDs an BSR10 und BSR11

1. EIN: 24V an R1/R2
2. AUS: Ausgangsstatus
3. X4:24V an X4/R2

5.5.2 BSR23

ABB

()]
(2)—
(3)—

Sentry

Jokab Safety
—— [ o
— ([ our

——(ome

Abbildung 47: Anzeige-LEDs an BSR23

1. CH1:24 Van A1/R1
2. AUS: Ausgangsstatus
3. CH2:24V an R2/A2
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5.5.3 SSR, TSR und USR

ABB
Sentry

" (1) f e
(2 Qe
Oh

Abbildung 48: Anzeige-LEDs am SSR, TSR und USR

1. CH1 Sicherheitseingang Kanal 1 Status
2. MODE Modus-Status
3. CH2 Sicherheitseingang Kanal 2 Status

56 Timer

Siehe Kapitel Konfiguration bezuglich Information zur
Einstellung der Timer-Funktionen.

5.6.1 Ausgangsgruppen

5.6.1.1 TSR10, TSR20, TSR20M und USR10

Die Verzdgerungszeiteinstellungen wirken sich auf alle
Sicherheitsrelaisausgénge aus.

5.6.1.2 SSR32, SSR42 und USR22

Die Verzdgerungszeiteinstellungen wirken sich auf die
Sekundarausgangsgruppe aus, Paare (33/34 und 43/44).

Die Auswirkung auf die Prim&rausgangsgruppe, Paare (13/14
und 23/24), erfolgt sofort, gemaR dem Modus des
Sicherheitsrelais.

5.6.2 Timer-Einstellungen

5.6.2.1 SSR32 und SSR42

Das Sicherheitsrelais hat eine feste Zeit fiir die
Ausschaltverzégerungsfunktion.

* SSR32 0,5 Sekunden
« SSR42 1,5 Sekunden

5.6.2.2 TSR20 und TSR20M

Die Zeit fiir die Ausschaltverzégerungsfunktion kann mithilfe
des Schalters vorn am Sicherheitsrelais auf 0,5 Sekunden oder
1,5 Sekunden eingestellt werden.

5.6.2.3 TSR10, USR10 und USR22

Die Verzdgerungsfunktion lasst sich auf Einschaltverzégerung,
Ausschaltverzégerung, Timer-Reset oder Uberbriickung
einstellen. Die Verzdgerungszeit lasst sich in Schritten von
100 ms im Bereich von 0 bis 999 Sekunden einstellen.

Gultig fur TSR10 und USR22: Die Verzdgerungszeit Iasst sich
in zehn vordefinierten Schritten einstellen. Siehe Kapitel
Konfiguration fiir weitere Informationen.

5.6.3 Verzogerungsfunktionen

5.6.3.1 Einschaltverzdgerung

Wenn alle Sicherheitseingangssignale akzeptiert sind und ein
Reset durchgefiihrt wurde, wird ein Zeitzéhler gestartet. Nach
dem Ablauf der eingestellten Verzégerungszeit wird der
Ausgang aktiviert.

T

a
In

A
SR,

Abbildung 49: Einschaltverzégerung
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Wenn mindestens ein Signal innerhalb der eingestellten Zeit als
nicht akzeptiert erkannt wird, bleibt der Ausgang deaktiviert.

T

<>
<T,
In
u
A
SR |

Abbildung 50: Der Sicherheitseingang schaltet innerhalb der
Verzdgerungszeit auf niedriges Potenzial um

In: Eingangsbedingungen
a: Akzeptierte
Sicherheitseingadnge und
Reset

u: Nicht akzeptierte
Sicherheitseingange

SR: Sicherheitsrelaisausgang
A: Aktivierter Ausgang

I: Deaktivierter Ausgang

T: Zeit

5.6.3.2 Ausschaltverzégerung

Wenn mindestens ein Eingangssignal auf nicht akzeptiert geht,
wird ein Zeitzahler gestartet. Nach Ablauf der eingestellten Zeit
wird der Ausgang deaktiviert.

« T
a
In
u
A
SR |

Abbildung 51: Ausschaltverzdgerung

Wenn die Eingangsbedingung nicht mehr akzeptiert wird und
anschlieRend innerhalb der Verzégerungszeitspanne wieder
akzeptiert wird, bleibt der Ausgang aktiviert.

P

<T

c Q

A

SR,
Abbildung 52: Die Sicherheitseingangssignale wechseln

innerhalb der Verzdgerungszeitspanne zu einem hohen
Potenzial

In: Eingangsbedingungen

a: Akzeptierte
Sicherheitseingange und
Reset

u: Nicht akzeptierte
Sicherheitseingadnge

SR: Sicherheitsrelaisausgang
A: Aktivierter Ausgang

I: Deaktivierter Ausgang

T: Zeit

5.6.3.3 Reset

Der Ausgang wird wahrend der eingestellten Zeitdauer aktiviert,
wenn die Eingangsbedingung nicht mehr akzeptiert wird. Zur
selben Zeit startet ein Zeitzahler. Nach Ablauf der eingestellten
Verzégerungszeit wird der Ausgang deaktiviert.

-
a

In u
A

SRl

Abbildung 53: Timer-Reset-Funktion

Wenn die Eingangsbedingungen innerhalb der eingestellten
Zeitdauer wieder akzeptiert werden, wird der Ausgang
deaktiviert.

T
<T

A
SR |

Abbildung 54: Timerstopp-Reset-Funktion

In: Eingangsbedingungen
a: Akzeptierte
Sicherheitseingange und
Reset

u: Nicht akzeptierte
Sicherheitseingange

SR: Sicherheitsrelaisausgang
A: Aktivierter Ausgang

I: Deaktivierter Ausgang

T: Zeit

5.6.3.4 Uberbriickung (Bypass)

Wenn die Sicherheitseingangssignale akzeptiert werden und
ein Reset durchgefiihrt wurde, wird der Ausgang aktiviert und
ein Zeitzahler gestartet. Der Ausgang wird entweder nach der
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A
B

eingestellten Zeit, oder wenn das Eingangssignal innerhalb der
Zeitzahldauer erneut nicht akzeptiert wird, deaktiviert.

T

In

u

A

SR
Abbildung 55: Zeit-Uberbriickungsfunktion
Wenn mindestens ein Eingangssignal innerhalb der

eingestellten Zeit nicht mehr akzeptiert wird, wird der Ausgang
deaktiviert.

TH
=T
a
In
u

Abbildung 56: Timer-Uberbriickungsfunktion, wenn die
Eingangsbedingungen innerhalb der Zeitzahldauer nicht mehr
akzeptiert werden

In: Eingangsbedingungen
a: Akzeptierte
Sicherheitseingange und
Reset

u: Nicht akzeptierte
Sicherheitseingange

SR: Sicherheitsrelaisausgang
A: Aktivierter Ausgang

I: Deaktivierter Ausgang

T: Zeit

57 Tasten

Gultig fir: TSR10, USR10 und USR22

Beim Preset- und beim Kunden-Modus werden in den
Konfigurationsmenis zur Navigation zwei Tasten verwendet.

O
50 |
do

Abbildung 57: Dies sind die Hochzahltaste (Inkrement) und die
Auswahltaste.

1. Hochzahltaste (Inkrement)
2. Auswahltaste

5.7.1 Hochzahltaste (Inkrement)

Die Hochzahltaste (Inkrement) wird zum Erhéhen des Wertes
verwendet, der auf dem Display angezeigt wird, zum Beispiel
fur den Wert einer Timer-Einstellung oder zum Weitergehen zur
nachsten Option in einem Einstellmendi.

Zum Erhdhen des Werts einer Einstellung
* Drilicken Sie die Hochzahltaste fiir 0,1 bis 0,5 s.

5.7.2 Auswahltaste

Die Auswahltaste wird verwendet, um die Einstellungen zu
andern und dann zu bestatigen.

Um die Einstellungen zu &ndern,

» dricken Sie die Auswahltaste fiir 0,1 - 0,5 s.

Um eine Einstellung zu bestétigen,

* halten Sie die Auswahltaste langer als 0,5 s gedrickt.

5.8 Display

Gultig far: TSR10, USR10 und USR22

Das Display befindet sich im oberen Teil der Frontplatte. Das
Display besteht aus drei 7-Segment-Anzeigestellen.

Das Display wird zur Navigation in den Einstellmenis
verwendet. Fehler-Codes werden ebenfalls auf dem Display
angezeigt.

5.9 Passwort

Gultig far: TSR10, USR10 und USR22

Wenn Sie die Kundeneinstellungen verwenden wollen, wird
lhnen ein dreistelliges Passwort zugeschickt. Das werksseitig
voreingestellte Passwort lautet 000.

i Hinweis: Dieses Passwort dient nicht zu

Sicherheitszwecken, sondern zum Verhindern
unbeabsichtigter Anderungen an den Einstellungen im
Sicherheitsrelais.

510 Preset

Gultig far: TSR10, USR10 und USR22

Die voreingestellten Funktionsmodi kénnen zur Konfiguration
des Sicherheitsrelais fur die haufigsten Arten von
Anwendungen verwendet werden.

Zur Einstellung anderer Funktionen muss der Kunden-Modus
verwendet werden.

Siehe Kapitel Konfiguration fir weitere Informationen.
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5.10.1 TSR10

Das Sicherheitsrelais verfligt Uber Voreinstellungen, um vier
Arten von Zeitverzégerungen abzudecken, die im ersten
Konfigurationsschritt ausgewahlt werden. Im zweiten Schritt
wird durch eine Auswahl aus den festen Optionen die
Verzdgerungszeit gewahlt.

Das TSR10 ist immer auf automatischen Reset eingestellt.

Siehe Kapitel Konfiguration bzgl. der Voreinstellungen
(Presets).

5.10.2 USR10 und USR22

Das Sicherheitsrelais verfligt Uber sieben Voreinstellungen

(Presets), um die haufigsten Verwendungszwecke abzudecken.

In den Voreinstellungen stehen keine Timer-Einstellungen zur
Verfligung.

Siehe Kapitel Konfiguration bzgl. der Timer-Einstellungen und
Voreinstellungen (Presets).
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Dieses Kapitel enthalt Informationen Gber die
Installationsprozeduren fiir Sentry-Sicherheitsrelais.

6.1

A

A

A

6.1.1

ACHTUNG: Die Installation muss von einer
zugelassenen Person ausgefiihrt werden. Siehe Kapitel
Autorisierte Person fiir mehr Informationen.

Montage an einer DIN-Schiene

VORSICHT: Das Sicherheitsrelais muss auf einer 35-
mm-DIN-Schiene sowie in einem verschlieBbaren
Gehause mit einer Mindestschutzklasse IP54 montiert
werden.

VORSICHT: Stellen Sie sicher, dass mindestens 10 mm
Abstand zwischen dem Sicherheitsrelais und anderen
Einheiten eingehalten werden, die keine Sentry-
Sicherheitsrelais sind, um ein unkontrolliertes Aufheizen
zu verhindern.

VORSICHT: Stellen Sie sicher, dass mindestens 50 mm
Abstand Uber und unter dem Sicherheitsrelais sowie zu
anderen Geraten gehalten werden, damit die Luft tiber
die LUftungsoéffnungen des Sicherheitsrelais ausreichend
zirkulieren kann.

VORSICHT: AufRer dem BSR23 kdnnen alle

Sentry Sicherheitsrelais ohne Abstand zu anderen
Sentry Sicherheitsrelais montiert werden. Stellen Sie
beim BSR23 sicher, dass mindestens 5 mm Abstand
zwischen dem Sicherheitsrelais und anderen Sentry
Sicherheitsrelais eingehalten werden.

Um das Sicherheitsrelais an der DIN-

Schiene zu montieren,

1. sorgen Sie dafir, dass die Verriegelung der DIN-Schiene
zuriickgestellt wird, siehe Abbildung 60.

Hangen Sie das Sicherheitsrelais mit der Oberseite der
Riickwand an die DIN-Schiene. Siehe Abbildung 58 (1).
Driicken Sie die Unterseite der Riickwand des
Sicherheitsrelais auf die DIN-Schiene, bis Sie ein Klicken
héren. Siehe Abbildung 58 (2).

Abbildung 58: Montage des Sicherheitsrelais auf der DIN-
Schiene.

6.1.2 Um das Sicherheitsrelais von der DIN-
Schiene zu entfernen,

1. verwenden Sie einen Schraubendreher, um die DIN-
Verriegelung des Relais von der DIN-Schiene zu lésen.

2. Ziehen Sie die Unterseite der Rickwand des
Sicherheitsrelais von der DIN-Schiene weg, bis Sie ein
Klicken horen.
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3. Drehen Sie die Oberseite der Riickwand des
Sicherheitsrelais nach oben von der DIN-Schiene ab.

4. Ziehen Sie die Unterseite von der Verriegelung der DIN-
Schiene des Sicherheitsrelais ab und driicken Sie es nach
oben bis zu seiner urspriinglichen Position. Siehe
Abbildung 60.

Abbildung 59: Entfernung des Sicherheitsrelais von der DIN-
Schiene

Abbildung 60: Verriegelung der DIN-Schiene zuriickstellen.

6.2 Anschlussblocke

Die Anschlussblécke am Sicherheitsrelais kénnen fiir eine
einfachere Installation und Austausch abgenommen werden.

ACHTUNG: Trennen Sie die Stromversorgung ab, bevor
Sie die Anschlussblocke aufstecken oder entfernen.

A

ACHTUNG: Stellen Sie sicher, dass die
Anschlussbldcke und die Kabel deutlich gekennzeichnet
sind, um falsche Anschliisse zu vermeiden.

A
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Siehe Kapitel Produktbeschreibung fiir die Positionierung der
Anschlussblécke am Sicherheitsrelais und fir die anwendbaren
Verbindungen.

6.2.1 Kodierung der Anschlussbldcke

Die Anschlussblécke werden ohne Kodierung geliefert.

Mit einem Kodierungskit kdnnen sie zu fest kodierten
Steckverbindern am Sicherheitsrelais kodiert werden, um eine
Verwechslung zu verhindern.

Das Kodierungskit ist optionales Zubehor, das separat bestellt
werden kann. Siehe Tabelle 16 bzgl. des Bestellcodes fiir das
Sentry-Kodierungskit.

» Die Gefahrdungsbeurteilung muss das Risiko durch Fehler
bei einer Verwendung der Anschlussblécke ohne Kodierung
beinhalten.

« Bei Verwendung einer Kodierung muss eine Prifung des
Kodierungsergebnisses anhand der identifizierten Risiken
durchgefiihrt werden.

Abbildung 61: Beispiel fiir eine Kodierung der Anschlussblécke

6.3 Elektrischer Anschluss

ACHTUNG: Stellen Sie sicher, dass die Kabel und
Anschlussblécke deutlich gekennzeichnet sind, um
einen falschen Anschluss zu verhindern.

A

ACHTUNG: Halten Sie sich an die geltenden
Vorschriften gemaf IEC 60204-1 fiir
Kabelverbindungen, damit keine Kurzschlisse auftreten.

B>

ACHTUNG: Fir Anschlisse von
Relaisausgangskontakten: Stellen Sie sicher, dass die
Spannungsversorgungen oder Signalquellen an einer
Seite und alle Verbraucher oder Signalempfanger an der
gegeniiberliegenden Seite des Sicherheitsrelais
angeschlossen sind, damit keine Kurzschliisse auftreten.

B




ACHTUNG: Stellen Sie sicher, dass mindestens eine der
folgenden Methoden angewandt wird, um einen
ordnungsgemalen Schutz der Kabel gegen
Kurzschliisse an den Sicherheitsrelaisausgangen zu
gewahrleisten:

1. Die Kabel werden dauerhaft angeschlossen und
gegen externe Schaden geschitzt, z. B. durch
Kabelrohre oder andere Arten von
Schutzabdeckungen.

2. Es werden separate mehradrige Kabel verwendet.

3. Es werden Kabel mit Innenleitern verwendet, die
individuell mit einer geerdeten Abschirmung
geschutzt sind.

6.3.1 Kabelanschluss

ACHTUNG: Sorgen Sie dafiir, dass die Kabel vor dem
Anschluss mit Crimp-Klemmen oder Aderendhiilsen
versehen sind, sofern keine massiven Kupferleiter
verwendet werden.
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7.1 BSR10, BSR11 und BSR23

Diese Sicherheitsrelais lassen sich nicht konfigurieren.

7.2 SSR10, SSR10M, SSR20, SSR20M,
SSR32 und SSR42

Die Anfangseinstellung wird automatisch zuriickgesetzt.

» Verwenden Sie den Schalter (1), um die Einstellungen
zwischen automatischem Reset (2) und manuellem Reset
(3) umzuschalten.

» Schalten Sie das Sicherheitsrelais kurz aus und
anschlieBend wieder ein, wenn eine Einstellung gedndert

wurde.

Y ClHg
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o

Abbildung 62: Schalter fiir den automatischen und den
manuellen Reset.

7.3 TSR20 und TSR20M

Die Anfangseinstellung fir die Ausschaltverzégerung ist 1,5 s.

» Verwenden Sie den Schalter (1), um die Einstellungen fiir
die Ausschaltverzégerung zwischen 1,5 s (2) und 0,5 s (3)
umzuschalten.

» Schalten Sie das Sicherheitsrelais ein Mal aus und wieder
ein, wenn eine Einstellung gedndert wurde.

Y Cljo
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Abbildung 63: Schalter zur Einstellung der
Ausschaltverzégerung.
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7.4 TSR10, USR10 und USR22

Verwenden Sie das Display und die Tasten fir Einstellungen
und die Navigation.

Siehe Kapitel Tasten fir Informationen zu den Tasten.

Siehe Kapitel Display fir Informationen zum Display.

Das Sicherheitsrelais startet bei seiner erstmaligen

Verwendung im Konfigurationsmodus. Der 7
Konfigurationsmodus wird durch ein Blinken der LED-Segmente

am Display angezeigt.

Das Sicherheitsrelais muss konfiguriert und aus- und wieder
eingeschaltet werden, bevor es in Betrieb geht. Das
Sicherheitsrelais kann auch im Preset- oder im Kunden-Modus
konfiguriert werden.

i Hinweis: Bevor eine Neukonfiguration eines mit
Voreinstellungen (Presets) konfigurierten

Sicherheitsrelais moglich ist, muss ein Reset auf die

Werkseinstellungen durchgefihrt werden.

7.4.1 Einstellungen im Preset-Modus

Im Preset-Modus gibt es je nach dem Typ der angeschlossenen
Sicherheitseinrichtung spezielle Einstellungen. Eine Reihe
wahlbarer Voreinstellungen, bei denen jede Einstellungsart eine
Kombination aus Parametern flr die Signalart, den Reset-Typ,
die Timer-Verzdgerung und die Zeit darstellt.

7411 TSR10
Tabelle 4: Presets TSR10
[P.0X] Konfiguration Signalart Reset Timer-Verzégerung Zeit XXX/XX.X]
P.01 Ausschaltverzégerung
P.02 . Automatische Ruickstel- : Einschaltverzégerung 005055105155
Aquivalente Kontakte 24 \VV DC/24 V DC | (Reset) 2,0s,3,0s,50s,
ung (Rese () i i
P.03 9 Uberbriickungszeit 100,150,300 s
P.04 Reset-Zeit
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7.4.1.2 USR10

Tabelle 5: Presets USR10

[P.0X] Konfiguration Signalart Reset Timer-Verzégerung Zeit
Manuelle Rickstellung
P.01 Reset
o 2xNO, 24V DC oder . (R&seV)
Aquivalente Kontakte Signal T2
'gnatvon Automatische Riickstel-
P.02
lung (Reset)
Manuelle Rickstellung
P.03 Reset
_ NO + NC, 24 V DC oder  (R€S€)
Antivalente Kontakte Signal T2
ignal von . .
P04 gnatvo Automatische Ruckstel- : Keine Verzégerung Nicht zutreffend
’ lung (Reset)
P05 Manuelle Rickstellung
’ Druckempfindliche Si- (Reset)
cherheitseinrichtung Rechtecksianal
P.06 echtecksignal von
T2 Automatische Riickstel-
P07 Zweihand-Sicherheits- lung (Reset)
einrichtung
7.4.1.3 USR22
Tabelle 6: Presets USR22
[P.0X] Konfiguration Signalart Reset Timer-Verzégerung Zeit
Manuelle Ruckstellung
P.01 Reset
) 2xNO, 24V DC oder - (ReseY)
Aquivalente Kontakte Sianal N
'gnalvon Automatische Riickstel-
P.02
lung (Reset)
Manuelle Ruckstellung
P.03 (Reset)
ese
NO + NC, 24 V DC oder
Antivalente Kontakte Sianal T1/T2 0,0s,05s,10s,15s,
P.04 Ignai von Automatische Riickstel- : Ausschaltverzégerung 2,0s,3,0s,50s,
) lung (Reset) 10,05, 15,055,300 s
P05 Manuelle Rickstellung
’ Druckempfindliche Si- (Reset)
cherheitseinrichtung Rechtecksignal von
P.06 T1/T2
Automatische Riickstel-
P07 Zweihand-Sicherheits- lung (Reset)
) einrichtung
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7.4.2 Konfiguration des Preset-Modus
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Abbildung 64: Konfiguration des Preset-Modus

4. Der Ausfallsicherungsmodus wartet auf ein einmaliges Aus-
1. Preset-Modus. . .
und Wiedereinschalten.
a. Drilcken Sie die Hochzéahltaste (Inkrement), um die Art
der voreingestellten Konfiguration oder den Kunden-
Modus [CUS] auszuwahlen.
b. Dricken Sie auf die Auswahltaste, um zur Zeitauswahl
Uberzugehen (TSR10 und USR22).

2. Timer-Einstellung.

a. Schalten Sie das Sicherheitsrelais ein Mal aus und
wieder ein.

5. Das Sicherheitsrelais befindet sich nun mit einer Preset-
Konfiguration im Betriebsmodus.

a. Dricken Sie auf die Hochzahltaste (Inkrement), um . .
zwischen den verfiigbaren Zeiteinstellwerten 7.4.3 Einstellungen im Kunden-Modus

umzuschalten (TSR10 und USR22).

b. Dricken Sie auf die Auswahltaste, um die Einstellung
zu bestatigen und zum Speicherungsmodus [Sto]
Uberzugehen.

3. Speicherungsmodus.

Der Kunden-Modus muss verwendet werden, um eine Funktion
zu erhalten, die Uber die verschiedenen Preset-Mdglichkeiten
nicht zur Verfligung steht. Im Kunden-Modus werden die
Konfigurationsparameter manuell eingestellt.

a. Halten Sie die Auswahltaste gedriickt, um die
Konfiguration zu speichern.

b. Dricken Sie die Auswahltaste, um zum Preset-Modus 7.4.3.1 TSR10
zurickzukehren.
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Tabelle 7: Einstellungen TSR10

Kunden-Modus [CUS]

Konfiguration [C]

Reset

Timer-Verzégerung

[d-XX]

Zeit

Log [LoG]

[CUS] Kundenspezifisch

[c.01] Aquivalente Kon-

[r.02] Automatischer Re-

[d. - -] Keine Verzdge-
rung

[d.01] Ausschaltverzo-
gerung

[d.02] Ausschaltverzo-

[XXX/XX.X] 0 -999 s

[Y.XX] Die zehn jiings-

takte set ten Fehler
gerung
[d.03] Uberbriickungs-
zeit
[d.04] Reset-Zeit
7.4.3.2 USR10 und USR22
Tabelle 8: Einstellungen USR10 und USR22
. Timer-Verzégerung .
Kunden-Modus [CUS] Konfiguration [C] Reset [r.0X] 400 Zeit Log [LoG]

[CUS] Kundenspezifisch

[C.01] Aquivalente Kon-
takte

[C.02] Antivalente Kon-
takte

[C.03] Druckempfindli-
che Sicherheitseinrich-
tung

[C.04] Zweihand-Sicher-
heitseinrichtung

[r.01] Manueller Reset

[r.02] Automatischer Re-
set

[d. - -] Keine Verzdge-
rung

[d.01] Ausschalt-, [d.02]
Einschaltverzégerung

verzdgerung

[d.03] Uberbriickungs-
zeit

[d.04] Reset-Zeit

[XXX/XX.X] 0 — 999 s

[Y.XX] Die zehn jiings-
ten Fehler

42
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7.4.4 Konfiguration in Kunden-Modus
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Abbildung 65: Konfiguration in Kunden-Modus

—_

Die individuelle Eingabe ist Gber das Preset-Menii
erreichbar. Diese Eingabe wird angezeigt, um auf den
Kunden-Modus hinzuweisen. Wahrend der Zeitzahler l1auft,
wird die verbleibende Zeit angezeigt.

a. Drilcken Sie auf die Auswabhltaste, um zur
Konfigurationseinstellung tiberzugehen.

2. Konfigurationseinstellung.

a. Dricken Sie die Hochzéahltaste (Inkrement), um eine
Konfiguration [C.01 bis C.04] auszuwahlen.

b. Dricken Sie auf die Auswahltaste, um zur Reset-
Einstellung Uberzugehen.

10.

Reset-Einstellung.

a. Dricken Sie die Hochzahltaste (Inkrement), um den
manuellen [r.01] oder den automatischen Reset [r.02]
auszuwahlen.

b. Dricken Sie auf die Auswahltaste, um zur Einstellung
der Timer-Verzégerungsart Gberzugehen.

Timer-Verzégerungsart.

a. Dricken Sie auf die Hochz&hltaste (Inkrement), um die
Timer-Verzdégerungsart [d.01-d04] auszuwahlen.

b. Halten Sie die Auswahltaste gedriickt, um zur
Zeiteinstellung tGberzugehen.

c. Dricken Sie auf die Auswahltaste, um zur Passwort-
Einstellung tUberzugehen.

Zeiteinstellung.

a. Dricken Sie auf die Hochzahltaste (Inkrement), um die
Verzdégerungsart auszuwahlen.

b. Halten Sie die Auswahltaste gedriickt, um zur
Einstellung der Zeitverzdgerungsart iberzugehen.

Das aktuelle Passwort wird angezeigt.

a. Halten Sie die Auswahltaste gedrickt, um zur
Passwort-Einstellung tiberzugehen.

b. Dricken Sie auf die Auswahltaste, um zum
Speicherungsmodus Uberzugehen.

Passwort-Einstellung

a. Dricken Sie auf die Hochzahltaste (Inkrement), um das
blinkende Segment zu erhéhen.

b. Drlcken Sie auf die Auswahltaste, um zum nachsten
Segment Uberzugehen.

c. Halten Sie die Auswahltaste gedriickt, um das
Passwort zu verifizieren.

Speicherungsmodus

a. Halten Sie die Auswahltaste gedrickt, um die
Einstellungen zu speichern.

b. Dricken Sie die Auswahltaste, um zur individuellen
Eingabe zurlickzukehren.

Der Ausfallsicherungsmodus wartet auf ein einmaliges Aus-

und Wiedereinschalten.

a. Schalten Sie das Sicherheitsrelais ein Mal aus und
wieder ein.

Das Sicherheitsrelais befindet sich nun mit einer

individuellen Konfiguration im Betriebsmodus.
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7.4.5 Betriebsmodus mit Preset
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Abbildung 66: Betriebsmodus mit Preset

44

Preset-Eingabe. Diese Eingabe wird angezeigt, um auf den
aktuellen Preset-Modus hinzuweisen. Wahrend der
Zeitzahler lauft, wird die verbleibende Zeit angezeigt.

a. Dricken Sie auf die Auswahltaste, um zur Timer-
Einstellung Uberzugehen.
Timer-Einstellung.

a. Dricken Sie auf die Auswahltaste, um zur Timer-
Einstellung Uberzugehen.
Log-Eingabe.

Konfiguration - Original instructions - 2TLC010002M0101 Rev C
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a. Halten Sie die Auswahltaste gedriickt, um die
protokollierten Fehlercodes einzugeben.

b. Dricken Sie auf die Auswahltaste, um zur Preset-
Eingabe Uberzugehen.

Protokollierte Fehlercodes. Die jingsten zehn Fehler

kdénnen angezeigt werden, wobei 0.XX der jiingste

Fehlercode und 9.XX der alteste Fehlercode ist.

a. Dricken Sie auf die Hochzahltaste (Inkrement), um die
Fehlercode-Nummer zu erhéhen.

b. Halten Sie die Auswahltaste gedriickt, um zur Log-
Eingabe zurtickzukehren.



7.4.6 Betriebsmodus mit individueller Konfiguration
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Abbildung 67: Betriebsmodus mit individueller Konfiguration.

1. Individuelle Eingabe. Diese Eingabe wird angezeigt, um auf a Ef‘n';‘f;‘”ﬁf déeerATu.an;?h\l/t:rsztg %?S;“C';Er‘a?kﬁ;ehren
den Kunden-Modus hinzuweisen. Wahrend der Zeitzahler ) 9 9 9 '
lauft, wird die verbleibende Zeit angezeigt. Log-Eingabe.

a. Driicken Sie auf die Auswahltaste, um zur a. Halten S_ie die Auswahltaste gedri]ckt, um die
Konfigurationseinstellung Gberzugehen. protokollierten Fehlercodes einzugeben.
2. Konfigurationseinstellung. b. DrUcken ?ie auf die Auswahltaste, um zur Passwort-
. . . Eingabe Uberzugehen.
a. Dricken Sie auf die Auswahltaste, um zur Reset- 7. Protokollierte Fehlercodes. Die jingsten zehn Fehler
Einstellung tiberzugehen. kénnen angezeigt werden, wobei 0.XX der jlingste

3. Reset-Einstellung. Fehlercode und 9.XX der lteste Fehlercode ist.

a. Dricken Sie auf die Auswahltaste, um zur Einstellung a. Driicken Sie auf die Hochzahltaste (Inkrement), um die
der Timer-Verzdégerung Uberzugehen. Fehlercode-Nummer zu erhdhen.

4. Einstellung der Timer-Verzdgerung. b. Halten Sie die Auswahltaste gedrickt, um zur LoG-
a. Halten Sie die Auswahltaste gedrickt, um den Elngab(.a zuriickzukehren.

Timeout-Wert fur die Timer-Verzégerung einzugeben. 8. Passwort-Eingabe.
b. Dricken Sie auf die Auswahltaste, um zur Log-Eingabe a. Driicken Sie auf die Auswahltaste, um ein neues
Uberzugehen. Passwort einzugeben.
5. Timeout-Wert fir die Timer-Verzégerung. b. Driicken Sie auf die Auswahltaste, um zur individuellen

Eingabe Uberzugehen.
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9. Das aktuelle Passwort wird angezeigt.

a. Drucken Sie auf die Hochzahltaste (Inkrement), um das
blinkende Segment zu erhéhen.

b. Drlicken Sie auf die Auswahltaste, um zum néchsten
Segment lGiberzugehen.

c. Halten Sie die Auswahltaste gedriickt, um das
Passwort zu verifizieren. Wenn das Passwort korrekt
ist, geht das Sicherheitsrelais in den sicheren Modus
und die Konfiguration kann aktualisiert werden. Wenn
das Passwort nicht korrekt ist, zeigt das Display
kurzzeitig ,Err* an und kehrt zur Passwort-Eingabe
zurtick. Siehe Kapitel Konfiguration in Kunden-Modus
bzgl. weiterer Malinahmen.

7.4.7 Zuricksetzen auf Werkseinstellungen
(Factory Reset)

Beim Zuriicksetzen auf die Werkseinstellungen werden auRer
den Fehlercodes alle Einstellungen inklusive des Passworts
geldscht. Nach einem Zurlicksetzen auf die Werkseinstellungen
geht das Sicherheitsrelais in den Konfigurationsmodus.

Zum Zurlcksetzen auf die Werkseinstellungen:

+ Halten Sie die Hochzahltaste (Inkrement) und die
Auswahltaste gleichzeitig 5 s lang gedrickt.
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8 Wartung

8.1 Regelmalige Wartung

48
8.2 PlanmaRiger Test

48
8.2.1 PlanmaRiger Test, Anwendungen mit hohen Anforderungen 48
8.2.2 PlanmaRiger Test, Anwendungen mit geringen Anforderungen 48
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8.1 Regelmalige Wartung

ACHTUNG: Uberpriifen Sie die mechanischen und
sicherheitsrelevanten Funktionen regelmafig, um die
ordnungsgemafe Funktion der Sicherheitsmechanismen
zu gewabhrleisten.

A ACHTUNG: Die Reparatur und der Austausch von
Teilen des Sicherheitsrelais ist nicht gestattet, weil

dadurch unbeabsichtigt permanente Schaden am
Produkt entstehen kdnnen und folglich die Sicherheit
des Geréts beeintrachtigt wird. Dadurch kann es
wiederum zu schweren Verletzungen bei Personen
kommen. Wenden Sie sich bei einem Ausfall oder einer
Beschadigung des Produktes an ABB Jokab Safety,
damit das Sicherheitsrelais ausgetauscht werden kann.

8.2 Planmaliger Test

8.2.1 PlanmaRiger Test, Anwendungen mit hohen
Anforderungen

Alle Sicherheitsrelais und angeschlossenen
Sicherheitseinrichtungen, die in Anwendungen mit hohen
Anforderungen verwendet werden, sind ein Mal jahrlich zu
testen.

8.2.2 PlanmaRiger Test, Anwendungen mit
geringen Anforderungen

Alle Sicherheitsrelais und angeschlossenen
Sicherheitseinrichtungen, die in Anwendungen mit geringen
Anforderungen verwendet werden, sind im Rahmen des
ausgewahlten Testintervalls zu Uberprufen.

48 Wartung - Original instructions - 2TLC010002M0101 Rev C



9 Fehlersuche und -behebung

9.1 Anzeigecodes

50
9.2 LED-Anzeigen

50
9.2.1 BSR10 und BSR11 51
9.2.2 BSR23 51
9.2.3 SSR32, SSR42, TSR20 und TSR20M 52
9.2.4 SSR10, SSR10M, SSR20 und SSR20M 53
9.2.5 TSR10, USR10 und USR22 54

2TLC010002M0101 Rev C | Original instructions | Fehlersuche und -behebung

49




9.1 Anzeigecodes

Tabelle 9: Statusmeldungen fiir TSR10, USR10 und USR22

Displayanzeige Statusmeldung
6.8.8 Das Sicherheitsrelais wird hochgefahren. Die Segmente auf dem Display
o leuchten wahrend des Hochfahrens kurzzeitig auf.
E. XX Fehlercode. Der Fehlercode E.xx blinkt, wenn ein Fehler vorliegt.

Tabelle 10: Fehlercodes fir TSR10, USR10 und USR22

Fehlercode Art des Fehlers Vorgehensweise zur Behebung
1. Schalten Sie das Sicherheitsrelais ein Mal aus und wieder ein.
E.10-E.14 Interner Fehler 2.  Falls der Fehlercode nicht verschwindet, wenden Sie sich an lhren Ansprechpartner
bei ABB Jokab Safety.
1. Schalten Sie das Sicherheitsrelais ein Mal aus und wieder ein.
E.15 Relais-Hardwarefehler 2. Falls der Fehlercode nicht verschwindet, wenden Sie sich an lhren Ansprechpartner
bei ABB Jokab Safety.
E.16 +24-V-Spannungsversorgungsfehler :+  Uberpriifen Sie die Versorgungsspannung.
E.20 - E.26 Ein-/Ausgangsfehler (1/O-Fehler) 1. Schalten Sie das Sicherheitsrelais ein Mal aus und wieder ein.
2. Falls der Fehlercode nicht verschwindet, wenden Sie sich an Ihren Ansprechpartner
bei ABB Jokab Safety.
E.30-E.34 Systemfehler 1. Schalten Sie das Sicherheitsrelais ein Mal aus und wieder ein.
2. Falls der Fehlercode nicht verschwindet, wenden Sie sich an Ihren Ansprechpartner
bei ABB Jokab Safety.
E.50 Interner Fehler 1. Schalten Sie das Sicherheitsrelais ein Mal aus und wieder ein.
2. Falls der Fehlercode nicht verschwindet, wenden Sie sich an Ihren Ansprechpartner
bei ABB Jokab Safety.
E.51 Externer Fehler. Signalkurzschluss +  T1 auf Kurzschliisse untersuchen.
an T1.
E.52 Externer Fehler. Signalkurzschluss * T2 auf Kurzschllsse untersuchen.
an T2.
E.53 - E.58 Interner Fehler 1. Schalten Sie das Sicherheitsrelais ein Mal aus und wieder ein.
2. Falls der Fehlercode nicht verschwindet, wenden Sie sich an Ihren Ansprechpartner

bei ABB Jokab Safety.

9.2 LED-Anzeigen
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9.2.1 BSR10 und BSR11

Tabelle 11: LED-Anzeigen fiir BSR10 und BSR11

ON ouT X4 Status Aktion

Verlust der Spannungsversorgung oder zu gerin-
aus aus aus ge Spannung. Tritt wahrend des Normalbetriebs {+  Spannung R1/R2 messen.
auf.

*  Spannung X4/R2 messen.

Eingang X4 wird nicht mit der korrekten Span- *  Fehlersuche an der tberwachten Einrichtung
Grin aus aus nung betrieben. Tritt wahrend des Normalbet- durchflihren.
riebs auf. «  Fehlersuche am Test/Start-Stromkreis durch-
fuhren.
Grin aus Grin Interner Fehler, Sicherheitsrelais. + Das Sicherheitsrelais austauschen.

. Kein Signal an R1/R2. Tritt wahrend des Normal-
aus aus Grin . +  Spannung R1/R2 messen.
betriebs auf.

Grin Griin Grin Normalbetrieb.
Grin Griin aus Normalbetrieb.
9.2.2 BSR23

Tabelle 12: LED-Anzeigen fiir BSR23

CH1 ouT CH2 Status Aktion

+ Sicherheitseingangskanéle A1 an R1 und R2
Kein Kanal aktiviert oder keine Spannung an . .
aus aus aus an A2 Uberprufen.
A1/A2.
*  Spannung A1/A2 messen.

+24 V DC ist nicht an R2 oder 0 V ist nicht an A2 i+  Die Anschliisse R2 und A2 Uberprifen.

Grin aus aus

angeschlossen.
Grin Griin Grin Normalbetrieb, Ausgénge aktiviert.

. +24 V DC ist nicht an A1 oder 0 Vist nichtan R1 i+  Die Anschllsse A1 und R1 Uberprifen.

aus aus Grin

angeschlossen.
aus Griin Grin Kanal 1 ist blockiert Das Sicherheitsrelais auswechseln
Griin Grilin aus Kanal 2 ist blockiert Das Sicherheitsrelais auswechseln
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9.2.3 SSR32, SSR42, TSR20 und TSR20M

Tabelle 13: LED-Betrieb und Fehlerstatus fiir SSR32, SSR42, TSR20 und TSR20M

CH1 Modus CH2 Status Aktion
Das Sicherheitsrelais wird nicht mit Spannung Spannung A1 bis A2 und die Anschllsse Uber-
aus aus aus .
versorgt. prifen.
CH1 und CH2 akzeptiert.
Griin Grin Griin
Reset durchgefiihrt und Ausgéange aktiviert.
CH1 und CH2 nicht akzeptiert. Eine Timer-Funk-
aus Blinkt griin aus tion zahlt die Zeit herunter, wahrend das Relais
aktiviert bleibt.
CH1 nicht akzeptiert und CH2 akzeptiert. Eine Ti-
aus Blinkt griin Griin mer-Funktion zahlt die Zeit herunter, wahrend
das Relais aktiviert bleibt.
CH1 akzeptiert und CH2 nicht akzeptiert. Eine Ti-
Griin Blinkt griin aus mer-Funktion zahlt die Zeit herunter, wahrend
das Relais aktiviert bleibt.
aus Blau aus Keine Kanale akzeptiert. CH1 und CH2 uberprifen
aus Blau Griin CH?1 nicht akzeptiert, CH2 akzeptiert CH1 Uberpriifen
Griin Blau aus CH1 akzeptiert, CH2 nicht akzeptiert CH2 Uberpriifen
. . CH1 und CH2 akzeptiert, das Sicherheitsrelais Reset-Einstellungen, Verkabelung und Reset/
Griin Blau Griin . o .
wartet auf einen Reset. Test-Stromkreis Uberprifen.
Zweikanalfehler: CH2 wurde zuerst nicht akzep- Die | | b fen. Durch aleich
. tallation i fen. . i
Blinkt griin in ra- ; tiert und anschlieBend wieder akzeptiert, wah- . e Instaflation Uberprien. Lurch gleichzettiges
Griin Blau . . Offnen und SchlieRen beider Kanale wiederher-
scher Folge rend CH1 akzeptiert blieb.
stellen.
Blinkt arin i Zweikanalfehler: CH1 wurde zuerst nicht akzep- : Die Installation Gberprifen. Durch gleichzeitiges
inkt griin in ra- .
hg Fol Blau Griin tiert und anschlieBend wieder akzeptiert, wah- Offnen und SchlielRen beider Kanale wiederher-
scher Folge
9 rend CH2 akzeptiert blieb. stellen.
i L i . Die Installation tberprifen. Durch gleichzeitiges
Blinkt griin in ra- Blinkt griin in ra- N . . . .
Blau Lesefehler an R1 und R2. Offnen und SchlieRen beider Kanale wiederher-

scher Folge scher Folge
stellen.

Rot Blinkt blau in ra- Rot Ausfallsicherungsmodus, eine neue Einstellung : Die Einheit ein Mal aus- und wieder einschalten,

scher Folge wurde gespeichert. um die neue Einstellung zu verwenden.
Ausfallsicherungsmodus, das System wartet auf : Einstellung des Schalters Timer-Einstellung &n-
Rot Blinkt rot Rot ) .
ikt ro eine neue Einstellung. dern.

Rot Blinkt rot in ra- Rot Das Sicherheitsrelais befindet sich im Ausfalls- Die Installation tberprifen und ein Mal aus- und

scher Folge icherungsmodus. wieder einschalten.
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CH1 Modus CH2 Status Aktion
Blinktrotinra- | pjingt rot in ra- Ausfallsicherungsmodus infolge eines Kurz- . . "
Rot scher Folge . Uberprifen und den Kurzschluss beseitigen.
g scher Folge : schlusses zwischen CH2 und 24 V DC oder T1
Blinkt rot in ra- Blinkt rot in ra- Ausfallsicherungsmodus infolge eines Kurz- . . .
scher Folge Rot ) Uberpriifen und den Kurzschluss beseitigen.
scher Folge schlusses zwischen CH1 und 24 V DC oder T2

9.2.4 SSR10, SSR10M, SSR20 und SSR20M

Tabelle 14: LED-Betrieb und Fehlerstatus

LED-Anzeige
CH1 Modus CH2 Status Aktion
Das Sicherheitsrelais wird nicht mit Spannung Spannung A1 bis A2 und die Anschliisse Uber-
aus aus aus
versorgt. prifen.
. . . CH1 und CH2 akzeptiert. Reset durchgefiihrt und
Grin Griin Grin . .
Ausgange aktiviert.
aus Blau aus Keine Kanéle akzeptiert. CH1 und CH2 (berpriifen
aus Blau Griin CH1 nicht geschlossen, CH2 akzeptiert CH1 Uberprifen
Grin Blau aus CH1 akzeptiert, CH2 nicht geschlossen CH2 Uberprufen
. . CH1 und CH2 akzeptiert, das Sicherheitsrelais Reset-Einstellungen, Verkabelung und Reset-
Grin Blau Grin ) - .
wartet auf einen Reset. Stromkreis Uberprifen
Blinkt ardn | Zweikanalfehler: CH2 wurde zuerst nicht akzep- : Die Installation Uberprifen. Durch gleichzeitiges
inkt griin in ra- R
Grin Blau hg Fol tiert und anschlieend wieder akzeptiert, wah- Offnen und Schliel3en beider Kanale wiederher-
scher Folge
9 rend CH1 akzeptiert blieb. stellen.
Blinkt artin i Zweikanalfehler: CH1 wurde zuerst nicht akzep- : Die Installation Gberpriifen. Durch gleichzeitiges
inkt griin in ra- N
hg Fol Blau Grin tiert und anschlieend wieder akzeptiert, wah- Offnen und SchlieRen beider Kanale wiederher-
scher Folge
& rend CH2 akzeptiert blieb. stellen.
. L. . L. Lesefehler an R1 und R2. Die Installation Uberpriifen. Durch gleichzeitiges
Blinkt gran in ra- Blinkt grin in ra- i ) ) . )
Blau Offnen und SchlieRen beider Kanale wiederher-

scher Folge scher Folge
stellen.
Rot Blinkt blau in ra- Rot Ausfallsicherungsmodus, eine neue Einstellung Die Einheit ein Mal aus- und wieder einschalten,
o o
scher Folge wurde gespeichert. um die neuen Einstellungen zu verwenden.
. Ausfallsicherungsmodus, das System wartet auf : Eine neue Einstellung eingeben und speichern.
Rot Blinkt rot Rot ) .
eine neue Einstellung.
Rot Blinkt rot in ra- Rot Das Sicherheitsrelais befindet sich im Ausfalls- Die Installation Uberpriifen und ein Mal aus- und
of of
scher Folge icherungsmodus. wieder einschalten.
Rot Blinkt rotin ra- : Blinkt rotin ra- : Ausfallsicherungsmodus infolge eines Kurz- Uberpriifen und den Kurzschluss beseitigen.
of
scher Folge scher Folge | schlusses zwischen CH2 und 24 V DC oder T1
Blinkt rot in ra- : Blinkt rot in ra- Rot Ausfallsicherungsmodus infolge eines Kurz- Uberpriifen und den Kurzschluss beseitigen.
o
scher Folge scher Folge schlusses zwischen CH1 und 24 V DC oder T2
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9.2.5 TSR10, USR10 und USR22

Tabelle 15: LED-Anzeigen fiir TSR10, USR10 und USR22

CH1 Modus CH2 Kommentar Aktion
Das Sicherheitsrelais wird nicht mit Spannung Spannung A1 bis A2 und die Anschllsse Uber-
aus aus aus .
versorgt. priifen.
CH1 und CH2 akzeptiert.
Griin Grin Griin
Reset durchgefiihrt und Ausgéange aktiviert.
CH1 und CH2 nicht akzeptiert. Eine Timer-Funk-
aus Blinkt griin aus tion zahlt die Zeit herunter, wahrend das Relais
aktiviert bleibt.
CH1 nicht akzeptiert und CH2 akzeptiert. Eine Ti-
aus Blinkt griin Griin mer-Funktion zahlt die Zeit herunter, wahrend
das Relais aktiviert bleibt.
CH1 akzeptiert und CH2 nicht akzeptiert. Eine Ti-
Griin Blinkt griin aus mer-Funktion zahlt die Zeit herunter, wahrend
das Relais aktiviert bleibt.
aus Blau aus Keine Kanale akzeptiert. CH1 und CH2 uberprifen
aus Blau Griin CH?1 nicht akzeptiert, CH2 akzeptiert CH1 Uberpriifen
Griin Blau aus CH1 akzeptiert, CH2 nicht akzeptiert CH2 Uberpriifen
. . CH1 und CH2 akzeptiert, das Sicherheitsrelais Reset-Einstellungen, Verkabelung und Reset-
Griin Blau Griin . . .
wartet auf einen Reset. Stromkreis Uberpriifen.
Bllnkt artin | Zweikanalfehler: CH2 wurde zuerst nicht akzep- : Die Installation Uberprifen. Durch gleichzeitiges
inkt grin in ra- ..
Griin Blau hg Fol tiert und anschlieBend wieder akzeptiert, wah- Offnen und Schlieen beider Kanale wiederher-
scher Folge
g rend CH1 akzeptiert blieb. stellen.
Blinkt arin i Zweikanalfehler: CH1 wurde zuerst nicht akzep- : Die Installation Uberprifen. Durch gleichzeitiges
inkt griin in ra- .
hg Fol Blau Griin tiert und anschlieBend wieder akzeptiert, wah- Offnen und Schliel3en beider Kanale wiederher-
scher Folge
9 rend CH2 akzeptiert blieb. stellen.
i . i . Die Installation tberpriifen. Durch gleichzeitiges
Blinkt griin in ra- Blinkt griin in ra- N . . . .
Blau Lesefehler an R1 und R2. Offnen und SchlieRen beider Kanale wiederher-
scher Folge scher Folge
stellen.
CH1 und CH2 nicht akzeptiert, eine Timer-Funkti-
aus Blinkt blau aus on zahlt die Zeit herunter, wahrend das Relais
deaktiviert bleibt.
CH1 nicht akzeptiert und CH2 akzeptiert, eine Ti-
aus Blinkt blau Griin mer-Funktion zahlt die Zeit herunter, wahrend
das Relais deaktiviert bleibt.
CH1 akzeptiert und CH2 nicht akzeptiert, eine Ti-
Griin Blinkt blau aus mer-Funktion zahlt die Zeit herunter, wahrend
das Relais deaktiviert bleibt.
Rot Blinkt blau in ra- Rot Ausfallsicherungsmodus, eine neue Einstellung : Die Einheit ein Mal aus- und wieder einschalten,
o o

scher Folge

wurde gespeichert.

um die gespeicherte Einstellung zu verwenden.
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CH1 Modus CH2 Kommentar Aktion
. Ausfallsicherungsmodus, das System wartet auf . . . .
Rot Blinkt rot Rot . . Eine neue Einstellung eingeben und speichern.
eine neue Einstellung.
Blinkt rot in ra- Das Sicherheitsrelais befindet sich im Ausfalls- o .
Rot Rot . Fehlercodes und Installation Uberprifen.
scher Folge icherungsmodus.
Rot Blinkt rotinra- i Blinktrotin ra- : Ausfallsicherungsmodus infolge eines Kurz- Fehlercode Uberprifen.
o
scher Folge scher Folge | schlusses zwischen CH2 und 24 V DC oder T1  : (Jperpriifen und den Kurzschluss beseitigen.
Blinkt rot in ra- : Blinkt rot in ra- Rot Ausfallsicherungsmodus infolge eines Kurz- Fehlercode Uberpriifen.
o
scher Folge scher Folge schlusses zwischen CH1 und 24 V DC oder T2 (Jperpriifen und den Kurzschluss beseitigen.
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10.1

Hersteller- und Auftragsinformationen

Tabelle 16: Hersteller- und Auftragsinformationen

Hersteller- und Auftragsinformationen

Hersteller

ABB AB

Jokab Safety

Varlabergsvagen 11

S-434 39 Kungsbacka

Schweden

Auftragsinformationen

Sicherheitsrelais Auftrags-Code
BSR10 2TLA010040R0000
BSR11 2TLA010040R0200
BSR23 2TLA010041R0600
SSR10 2TLA010050R0000
SSR10M 2TLA010050R0100
SSR20 2TLA010051R0000
SSR20M 2TLA010051R0100
SSR32 2TLA010052R0400
SSR42 2TLA010053R0400
TSR10 2TLA010060R0000
TSR20 2TLA010061R0000
TSR20M 2TLA010061R0100
USR10 2TLA010070R0000
USR22 2TLA010070R0400
Sentry S30A Anschlussblock 2TLA010099R0000
Sentry S30B Codier-Set 2TLA010099R0100

10.2 Leistungsdaten

i

Hinweis: Trotz aller Bemihungen um die Genauigkeit
der Informationen in diesem Handbuch kann

ABB Jokab Safety keine Haftung fiir Fehler oder Lucken
Ubernehmen und behalt sich das Recht vor, ohne
Vorankiindigung Anderungen und Verbesserungen
vorzunehmen. In diesem Dokument enthaltene
Leistungsdaten werden als Richtwerte fiir den Benutzer
zur Bestimmung der Zweckdienlichkeit bereitgestellt und
stellen keine Garantie dar. Sie kdnnen das Ergebnis der
Testbedingungen von ABB Jokab Safety wiedergeben
und mussen vom Benutzer auf die gegebenen
Anwendungsanforderungen abgestimmt werden. Die
tatsachliche Leistung unterliegt der Gewahrleistung und
Haftungsbeschrénkung von ABB Jokab Safety.

10.3 Absolute Hochstbetriebswerte

VORSICHT: Wenn einer der folgenden Werte
Uberschritten wird, muss das Relais entsorgt werden.
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Tabelle 17: Absolute Héchstbetriebswerte

SSR10, SSR20, SSR32,
. . . SSR10M, SSR20M und
Sicherheitsrelais BSR10 und BSR11 BSR23 TSR20M SSR42, TSR10, TSR20,
USR10 und USR22

Maximale Nennspannung fir

o - 27,6 VDC 275V AC oder 385V DC 30v DC
A1 und A2 Hinweis 2
Maximale Nennspannung fir : 30 V DC 27,6 VDC 30vDC 30v DC
Rund T Hinweis 2
Maximale Nennspannung fur ;- 265V AC oder 350 V DC 30vVDC 30V DC
X1 Hinweis 2
Maximale Nennspannung fir
- 265V AC oder 350 V DC N -
X2
Maximale Nennspannung fir
_— 30V DC - 30vDC 30vDC
X4 Hinweis 2
Maximale Betriebsabschalt-
500 Vp 500 V, 500 Vp 500 V,

spannung der Relaiskontakte

Maximale Nennspannung fir : 265V AC oder 350 V DC 265V AC oder 350 V DC 265V AC oder 350 V DC 265V AC oder 350 V DC
NO/NC-Kontakte

Maximaler Nennstrom fiir

. 8A 8A 8A 8A
1 NO-Relaiskontakt
Maximaler Nennstrom fiir 5A 5A 5A 5 AHinweis 3
1 NC-Relaiskontakt (Nicht fur BSR11)

<722 fiir SSR10 | SSR20 |

Maximale Belastbarkeit, <72 <792 702 TSR10 | TSR20 | USR10
T Zlth? Hinveis 1 <362 fiir SSR32 | SSR42 |
USR22

Hinweis 1: Ylth? ist die Summe des Quadrats fiir jeden Relaisausgangskontakt. Zum Beispiel: 11 = 2 Agus; 12 = 4 Agus; 13 = 5 Aruis; 14 = 1 Arus —
Jlth?2=4+16 + 25 + 1 = 462

Hinweis 2: Fehlerspannungen von bis zu 60 V sind ungefahrlich, kdnnen aber eine Beschadigung oder Leistungsbeeintrachtigung des Sicherheitsrelais ver-
ursachen.

Hinweis 3: Nicht gliltig fur SSR32, SSR42 und USR22

elektrischen Daten der Schnittstelle des
Sicherheitsrelais.

10.4 Spannungsversorgung

i Hinweis: BSR10 und BSR11 haben keinen Eingang flr
eine Spannungsversorgung. Siehe Tabelle 21 bzgl. der

Tabelle 18: Spannungsversorgung

. . . SSR10, SSR20, TSR10, SSR32, SSR42 und USR22 : BSR23 SSR10M, SSR20M und
Sicherheitsrelais
TSR20 und USR10 TSR20M
Spannungsversorgungsart PELV/SELV PELV/SELV PELV/SELV Netzspannung

Kategorie Uberspannung - - _ I
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SSR10, SSR20, TSR10, SSR32, SSR42 und USR22 : BSR23 SSR10M, SSR20M und
Sicherheitsrelais

TSR20 und USR10 TSR20M
Ermittelte NennstoRspan- - - - 4 kv
nungsfestigkeit
Betriebsspannung +24 V DC +15 %, -20 % +24 V DC +15 %, -20 % +24 V DC +15 %, -20 % 85 -265 V AC (50/60 Hz)

oder 120 -375V DC

A1=+24V DC A1=+24V DC A1und R2 =+24V DC A1 = Leiter
Klemmanschluss

A2 =0V DC (ERDE) A2 =0V DC (ERDE) A2 =0V DC (ERDE) A2 = Nullleiter
Leistungsverbrauch 8w 10w 3w 12 VA

4 A gG externe Sicherung er- | 4 A gG externe Sicherung er- i 4 A gG externe Sicherung er- i 4 A gG externe Sicherung er-
Erforderliche Sicherung forderlich (4 A geman forderlich (4 A geman forderlich (4 A geman forderlich (4 A geman
UL 248) UL 248) UL 248) UL 248)

10.5 Interner Leistungsverbrauch

Tabelle 19: Werte zur Berechnung der Warmeentwicklung

Sicherheitsrelais : Leistungsverbrauch
BSR10 2w

BSR11 2W

BSR23 3w

SSR10 4W

SSR10M 12 VA

SSR20 4W

SSR20M 12 VA m
SSR32 6 W

SSR42 6 W

TSR10 4 W

TSR20 4W

TSR20M 12 VA

USR10 5W

USR22 6 W
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10.6 Spezifikation der Relaisausgange

Tabelle 20: Spezifikation der Relaisausgénge

Sicherheitsrelais

BSR11

BSR23

BSR10, SSR10,
SSR10M, SSR20,
SSR20M, TSR10,
TSR20, TSR20M und
USR10

SSR32, SSR42 und
USR22

Konfiguration der Relaisausgange

4 NO (Schliefl3er)

4 NO (SchlieRer) + 1 NC
(Offner)

3 NO (SchlieRer) +
1 NC (Offner)

2 NO (Schlieler) +
2 NO (SchlieRer)Hinweis 1

Maximale BetriebsschaltspannungHinweis 2 250 V AC
Kategorie Uberspannung 1]
Ermittelte NennstoRRspannungsfestigkeit 4 kv
Nennbetriebsspannung 250 VAC

Mindestkontaktlast im Betrieb

5VDC/10mA (15V DC/3 mA)

Maximale Betriebsschaltfrequenz 0,5Hz
SchlieBer-Kontakt
Nennbetriebsspannung
AC-Last (AC15, AC1) 250 VAC
(Ue)
Nennbetriebsstrom (le) : 1 Kontakt 5A 5A 3A
2 Kontakte 5A 5A 3A
3 Kontakte 4,6 A 46 A 3A
4 Kontakte 4A - 3A
DC-Last (DC13, DC1)  : Nennbetriebsspannung .24 v pc
(Ue)
1 Kontakt 6A 3A
2 Kontakte 56 A 3A
Nennbetriebsstrom (le)
3 Kontakte 46 A 3A
4 Kontakte 4 A - 3A
Erforderliche Sicherung 4 A gG, 1 kA Kurz-
6,3 A gG, 1 kA Kurzschlussschutz (6 A gemaR UL248) schlussschutz (4 A ge-
man UL248)
Offner-Kontakt
Nennbetriebsspannung
U - 250 VAC -
AC-Last (AC15, A1) (V)
Nennbetriebsstrom (le) : - 0,5A -
Nennbetriebsspannung
DC-Last (DC13, DC1) (Ue) - +24V DC -
e
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BSR10, SSR10,
SSR10M, SSR20,

SSR32, SSR42 und

Sicherheitsrelais BSR11 BSR23 SSR20M, TSR10, USR22
TSR20, TSR20M und
USR10
Nennbetriebsstrom (le) - 2A -

Erforderliche Sicherung -

4 AgG (4 A gemah UL 248)

Hinweis 1: Zwei Relaisgruppen. Die zweite Relaisgruppe kann mit Timer-Einstellungen gesteuert werden.

Hinweis 2: In einem 400-V-System darf eine 3-Phasenlast nur in Sternschaltung verwendet werden.

10.7 Spezifikation der Sicherheitseinrichtungsschnittstelle

Tabelle 21: Spezifikation der Sicherheitseinrichtungsschnittstelle fiir T1/T2

SSR10, SSR10M, SSR20 und SSR20M USR10 und USR22
Sicherheitsrelais SSR32, SSR42,TSR10,
TSR20 und TSR20M
Ausgang (O) T1 und T2
Mindestwert 15,8V DC
Hohe Ausgangsspannung (VOH) Hinweis 1
Hoéchstwert 25,6 VDC
Hochstwert niedrige Ausgangsspannung (VOLay) 0,8VvDC
Maximaler AusgangsstromHinweis 2 50 mA
Signalfrequenz 5Hz +1 Hz - 5Hz +1 Hz
Impulslange 500 us £100 us - 500 us £100 ps
Rechtecksignalfrequenz - 217 Hz +3 Hz 217 Hz +3 Hz

Hoéchstkapazitat gegen Erde

100 nF

Hinweis 1: VOH typisch = Versorgungsspannung -2,8 V DC (21,2 V DC fir SSR10M | SSR20M | TSR20M).

Hinweis 2: Strom intern typischerweise auf 70 mA begrenzt.

Tabelle 22: Spezifikation der Sicherheitseinrichtungsschnittstelle fiir R1/R2

| SSR10, SSR10M,
| SSR20, SSR20M,

Sicherheitsrelais BSR10 und BSR11 BSR23 SSR32, SSR42,TSR10,
| TSR20, TSR20M, USR10
: und USR22
Eingang (I) R1 und R2
Maximale Betriebseingangsspannung 27,6 VDC
Mindestwert hohe Eingangsspannung (VIH ) Hinweis 1 15V DC 19,2V DC 9,8V DC
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SSR10, SSR10M,
SSR20, SSR20M,

Sicherheitsrelais BSR10 und BSR11 BSR23 SSR32, SSR42,TSR10,
TSR20, TSR20M, USR10
und USR22

Héchstwert niedrige Eingangsspannung (VIL,gy) Hinweis 2 1V DC 2V DC 6VDC

Typische Eingangsimpedanz 550 Q 1,5 kQ 1,5 kQ

Maximale Stromsenke (Isnk) 200 mA Hinweis 3 70 mA 20 mA

Maximale OSSD-Impulsldnge - - 1,0 ms Hinweis 4

Hinweis 1: Ein Spannungspegel tber VIH,, wird unter ,Worst-Case“-Betriebsbedingungen als logische ,1“ interpretiert.

Hinweis 2: Ein Spannungspegel unter VIL,ox wird unter ,Worst-Case"“-Betriebsbedingungen als logische ,0“ interpretiert.

Hinweis 3: Wenn VIH 215 V DC an R1 und R2 angelegt wird (Isink ist typischerweise 2,8/V DCR).

Hinweis 4: Nur glltig fir 24-V-DC-Sicherheitsrelais.

10.8 Spezifikation Test/Start/Reset-Schnittstelle

Tabelle 23: Spezifikation Test/Start/Reset-Schnittstelle

SSR10, SSR10M, SSR20,
SSR20M, SSR32, SSR42,

Sicherheitsrelais BSR10 und BSR11 BSR23
TSR10, TSR20, TSR20M,
USR10 und USR22

Eingang (I) X1
Mindestwert hohe Eingangsspannung (VIHp,)Hinweis 1 - - 9,8V DC
Héchstwert niedrige Eingangsspannung (VILya,)Hinweis 2 - - 6V DC
Typische Eingangsimpedanz - - 800 Q
Eingang (I) X1/X2

Mindestwert - 5V DC -
Angelegte Nennspannung

Hoéchstwert - 300V DC -
Ein-/Ausgang (|/O) X4Hinweis 3, Hinweis 4
Hohe Ausgangsspannung Mindestwert - - 15,8V DC
(VOH) Héchstwert - - 25,6 VDC
Niedrige Ausgangsspannung : Mindestwert - - 0vDC
(voL) Héchstwert - - 0,8V DC
Mindestwert hohe Eingangsspannung (VIH p,,)Hinweis 1 15V DC - 13,2V DC
Héchstwert niedrige Eingangsspannung (V1L ay)inweis 2 2V DC - 9,0V DC
Typische Eingangsimpedanz 100Q 5kQ
Ausgangsstrombegrenzung, : Mindestwert - - 64 mA
Kurzschlussschutz Héchstwert _ _ 75 mA
Rechtecksignalfrequenz fur Mindestwert - - 98 Hz
automatische Reset-Konfigu-
ration/manuelle Reset-Konfi- | Hgchstwert _ _ 102 Hz
guration
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SSR10, SSR10M, SSR20,
SSR20M, SSR32, SSR42,

Sicherheitsrelais BSR10 und BSR11 BSR23
TSR10, TSR20, TSR20M,
USR10 und USR22
Maximale Stromsenke (lgin) 200 mA - 20 mA

(Nur giiltig fur: SSR10M,
SSR20M und TSR20M)

Hinweis 1: Ein Spannungspegel Gber VIH,;, wird unter ,Worst-Case“-Betriebsbedingungen als logische ,1* interpretiert.

Hinweis 2: Ein Spannungspegel unter VIL,.x wird unter ,Worst-Case“-Betriebsbedingungen als logische ,0" interpretiert.

Hinweis 3: X4 dient bei SSR10M | SSR20M | TSR20M nur als Eingang (l).

Hinweis 4: X4 dient bei SSR10 | SSR20 | SSR32 | SSR42 [TSR10 | TSR20 | USR10 | USR22 als Ein-/Ausgang (I/O).

10.9 Eigenschaften Anschlussblock und Kabel

Tabelle 24: Eigenschaften Anschlussblock und Kabel

Anschlussblock

Max. Drehmoment fiir Schraube

0,8 Nm

Schraubendrehereinsatz

Adaptergrofe 3,5 mm

Anschlussbereich

Massivleiter Mindestwert 1 x 24 AWG (0,2 mm?), 2 x 24 AWG (0,2 mm?2)
Héchstwert 1x 12 AWG (3,31 mm?2), 2 x 16 AWG (1,31 mm?2)

Leiter mit Crimphiilse Mindestwert 1 x 24 AWG (0,2 mm?), 2 x 24 AWG (0,2 mm?2)
Héchstwert 1x 12 AWG (3,31 mm?), 2 x 16 AWG (1,31 mm?2)
Mindestwert 6 mm

Lange der Abisolierung
Hdéchstwert 7 mm

Kabellange Siehe Kapitel Kabelwiderstand.

10.10 Kabelwiderstand

Giiltig fur: SSR10, SSR10M, SSR20, SSR20M, SSR32, SSR42,
TSR10, TSR20, TSR20M, USR10 und USR22

Zur Festlegung des maximal zulassigen Widerstands zwischen
dem Senderanschluss (T) und dem Empféngeranschluss (R)
verwendetes Modell (R). Rgy; ist der Gesamtkabelwiderstand
und Cgy ist die Gesamtkabelkapazitat (gegen Erde oder
Abschirmung). Der Schalter symbolisiert den Sensor, der in der
Mitte innerhalb der T-R-Schleife angeordnet ist (was durch
jeweils die Halfte von Rey/Ceyt auf jeder Seite gekennzeichnet
ist). lext ist der Strom, der vom Sensor fiir dessen Betrieb und/
oder andere externe Lasten gezogen wird. Der maximal
zulassige Kabelwiderstand Rqy; ist in Abhangigkeit vom extern
gezogenen Strom ley in Tabelle 25 aufgefihrt.

R) lext

1: Cext/2 Cext/2 l:
Rext/2 H H Rext/2
® ®
T R

Abbildung 68: Symmetrie des Kabelwiderstands der
Sicherheitseinrichtung

Tabelle 25: Kabelwiderstand der Sicherheitseinrichtung

Die maximale Kabelldnge errechnet sich aus dem maximalen Kabelwiderstand dividiert durch den Kabelwiderstand pro Langeneinheit.

Rext ist der Widerstand fiir das komplette Kabel.

Iext

. Maximaler Kabelwiderstand Re (T-R)
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0mA 850 O
5mA 600 Q
10 mA 460 Q
15 mA 370 Q
20 mA 300 Q
25 mA 260 O
30 mA 2200

10.11 Zeitverhalten

Tabelle 26: Maximale Ansprechzeit und Lebensdauer

BSR10 und BSR11 BSR23 SSR10, SSR10M, SSR20,
. . . SSR20M, SSR32, SSR42,
Sicherheitsrelais
TSR10, TSR20, TSR20M,
USR10 und USR22
Verzdgerung bei Spannungszuschaltung - <40 ms <15s
Start <40 ms - -
Ansprechzeit bei Aktivierung | Automatischer ResetHinweis 1 - <50 ms
Manueller ResetHinweis 1 - - <50ms
Ansprechzeit bei Deaktivierung <20 ms <20 ms <20 ms

Hinweis 1: Fir eine druckempfindliche Sicherheitseinrichtung gilt eine zuséatzliche Eingangsakzeptanzverzégerung von 500 ms.

Tabelle 27: Elektrische Betriebslebensdauer

SSR10,
SSR10M,SSR20,
. . . SSR32, SSR42 und
Sicherheitsrelais BSR10 und BSR23 BSR11 SSR20M, TSR10, USR22
TSR20, TSR20M und
USR10
AC1, AC15 160 000 Schaltvorgénge | — 160 000 Schaltvorgange i —
Belastung X |2 < 64
DC1, DC13 100 000 Schaltvorgénge | — 100 000 Schaltvorgénge i —
Belastung X |2 < 36 AC1, AC15 - 50 000 Schaltvorgange |- -
DC1, DC13 - 150 000 Schaltvorgéange | — -
Belastung X 2 < 13 AC1, AC15 - - - 30 000 Schaltvorgange
DC1, DC13 - - - 100 000 Schaltvorgange

Messbedingungen:

« Maximale Abschaltspannung der Relaiskontakte: 250 V

* Maximale Schaltspannung der Relaiskontakte: 400 V

*  Nennstrom

» Schaltfrequenz < 0,1 Hz (eine Schaltfrequenz von > 0,1 Hz verkurzt die Lebensdauer)

« T=<55°C

» Keine Lichtbogenunterdriickung (die Verwendung einer Lichtbogenunterdriickung verlangert zwar die Lebensdauer, kann aber auch die Ansprechzeit

bei Deaktivierung verlangern)

* 3-Phasenlast in Sternschaltung.
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10.12 Mechanische Daten

Tabelle 28: Mechanische Daten

Mechanische Daten

Gewicht 190-230¢g
Gehéause PAG6 mit 25 % Glasfaser (UL94 VO)
Material
Anschlussblock PAG6 (UL94 VO0)
Gehause Gelber Kunststoff
Farbe
Anschlussblock Schwarz
Montage 35 mm DIN-Schiene (DIN 50022)

Vibrationen und Schock

N/A

10.13 Umweltdaten

Tabelle 29: Umweltdaten

BSR10, BSR11, BSR23, SSR10M,

SSR10, SSR20, SSR32, SSR42,

Sicherheitsrelais SSR20M, TSR20M, TSR10, TSR20, USR10 und USR22
Verschmutzungsgrad I

Sicherheitsrelais 1P20
Schutzklasse Mindestens IP54

Gehause fiir die Installation

Abschliel3bar

Umgebungstemperaturbereich fiir den Betrieb innerhalb eines festgelegten

Betriebsbereichs

-10°C-+55°C

-10°C-+65°C

Umgebungstemperaturbereich fir Lagerung

-25°C<Ta<+70°C

Feuchtebereich fiir Betrieb

25 % < Rh <90 %, ohne Vereisung oder Kondensation

Feuchtebereich fiir Lagerung

25 % < Rh < 95 %, ohne Vereisung oder Kondensation

Gradient fur Hochsttemperatur

2°C/min

Geeignet fir die Verwendung bei < 2000 Meter tber dem Meeresspiegel.

Informationen zu den Montageabsténden: Siehe Kapitel
Montage an einer DIN-Schiene.

10.14 Standard-Normen und -Genehmigungen

Tabelle 30: Standard-Normen und -Genehmigungen

Standard-Normen und -Genehmigungen

Européische Richtlinie

2006/42/EC

Anwendung von Standard-Normen
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Standard-Normen und -Genehmigungen

IEC 60947-5-1:2009

UL 60947-5-1:2014

CSA C22.2 Nr. 60947-5-1:2014

CSA B44.1

EN 574:1996+A1:2008 (Typ IIIC)

EN ISO 13856-1-3:2013

Erfiillung von Standards funktionaler Sicherheit

IEC 61508-1-4:2010, bis zu SIL3

EN ISO 13849-1:2015, bis zu PLe/Kat.4

EN 62061:2005, bis zu SILCL3

EN 61511-1:2003

UL 61508

Erfiillung von elektrischen Sicherheitsstandards

EN 50178-1:1997

EN 60204-1:2006

EN 60664-1:2007

Erfiillung von Standards (ber elektromagnetischer Vertréglichkeit

EN 61326-3-1:2008

EN ISO 13856-2-2013

Information zu Verwendung in USA/Kanada

Verwendungszweck Anwendungen gemafR NFPA 79

Eine geeignete isolierte Quelle in Verbindung mit einer Sicherung gemaR UL248. Die Sicherung muss
einen maximalen Nennstrom von 4 A aufweisen und in der +24-V-Gleichspannungs- sowie in der 230-
Spannungsquelle L . . .
V-Wechselspannungsversorgung fiir die Einrichtung installiert werden, um den verfiigbaren Strom zu

begrenzen.

Zulassungen

CE

TUV SUD

cULus

CCC

RCM
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Tabelle 31: Daten zur funktionalen Sicherheit

SSR10, SSR10M, SSR20,
SSR20M, TSR10, TSR20,

Standard BSR10 BSR11 und BSR23 TSR20M und USR10 SSR32, SSR42 und USR22
PFHd 3,0 E-9 PFHd 4,1 E-9 PFHd 4,9 E-9 PFHd 3,9 E-9

IEC 61508
PFD 5,2 E-6 PFD 6,8 E-6 PFD 7,4 E-5 PFD 7,3 E-5

EN ISO 13849-1, EN 62061 PFHd 3,0 E-9 PDHd 4,1 E-9 PFHd 4,9 E-9 PFHd 3,9 E-9

Einsatzdauer 20 Jahre
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10.15 Konformitatserklarung

Wir  ABB AB
JOKAB Safety
Varlabergsvagen 11
SE-434 39 Kungsbacka
Schweden

Bevollmé&chtigt die technischen
Unterlagen zusammenzustellen

Produkt

Sicherheitsrelais

Sentry

USR10, USR22,
SSR10M,SSR10, SSR20M,
SSR20, SSR32, SSR42,
TSR10, TSR20M, TSR20,
BSR10, BSR11, BSR23

Benannte Stelle

Angewandte harmonisierte
Normen

Andere angewandte Normen

T [

Tobias Gentzell
R&D Manager
Kungsbacka 2017-05-05

A\
o

EG-Konformitatserklarung

(geman 2006/42/EG, Anhang 2A)

erklaren, da® nachfolgend aufgefiihrte Geratetypen des Herstellers
ABB AB den Anforderungen der aktuellen Richtlinien

2006/42/EC - Maschinen
2014/30/EU - EMC
2011/65/EU - RoHS
entsprechen

ABB AB

JOKAB Safety
Varlabergsvagen 11
SE-434 39 Kungsbacka
Schweden

EG-Baumusterpriifbescheinigung
M6A 17 05 49833

TOV Siid Product Service GmbH
Ridlerstrasse 65

80339 Miinchen

Deutschland

Benannte Stelle No. 0123

EN ISO 12100:2010, EN I1SO 13849-1:2015,
EN 62061:2005+A2:2015, EN 60204-1:2006+A1:2009,
EN 60664-1:2007, EN 61000-6-2:2005, EN 61000-6-4:2007

EN 61508:2010

www.abb.com/jokabsafety

Original
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Kontaktieren Sie uns

ABB AB Note
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Tel. +46 (0) 21-32 50 00 not accept any responsibility whatsoever for potential errors or
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forbidden without prior written consent of ABB.

Copyright® 2016 ABB
All rights reserved

viy AN HRHED
Power and productivity
FRipm

for a better world™



	Inhalt
	1 Einführung
	1.1 Zweck dieses Dokuments
	1.2 Vorgesehene Anwendergruppe
	1.3 Anforderungen an den Leser
	1.4 Warnzeichen
	1.5 Abkürzungen

	2 Sicherheit
	2.1 Bestimmungsgemäßer Gebrauch
	2.2 Ordnungsgemäße Verwendung
	2.3 Vorhersehbare nicht ordnungsgemäße Verwendung
	2.4 Autorisierte Person
	2.5 Sicherheitsmaßnahmen
	2.5.1 Allgemeine Sicherheitsinformationen
	2.5.2 Entsorgung


	3 Produktbeschreibung
	3.1 Sentry Sicherheitsrelais
	3.2 Das Sentry-Produktsortiment
	3.2.1 Gruppe BSR (Sicherheitsrelais mit Grundfunktionen)
	3.2.2 Gruppe SSR (Sicherheitsrelais mit Einzelfunktion)
	3.2.3 Gruppe TSR (Sicherheitsrelais mit Timer-Funktion)
	3.2.4 Gruppe USR (Sicherheitsrelais mit Universalfunktion)

	3.3 Produktübersicht
	3.3.1 BSR10, BSR11 und BSR23
	3.3.2 SSR10, SSR10M, SSR20, SSR20M, SSR32, SSR42, TSR20 und TSR20M
	3.3.3 TSR10, USR10 und USR22

	3.4 Abmessungen
	3.5 Funktionsübersicht

	4 Anschlüsse
	4.1 Anschlussgruppen
	4.1.1 BSR10
	4.1.2 BSR11
	4.1.3 BSR23
	4.1.4 SSR10
	4.1.5 SSR10M
	4.1.6 SSR20
	4.1.7 SSR20M
	4.1.8 SSR32
	4.1.9 SSR42
	4.1.10 TSR10
	4.1.11 TSR20
	4.1.12 TSR20M
	4.1.13 USR10
	4.1.14 USR22

	4.2 Beispiele für Anschlüsse
	4.2.1 BSR10
	4.2.2 BSR11
	4.2.3 BSR23
	4.2.4 SSR10
	4.2.5 SSR10M
	4.2.6 SSR20
	4.2.7 SSR20M
	4.2.8 SSR32
	4.2.9 SSR42
	4.2.10 TSR10
	4.2.11 TSR20
	4.2.12 TSR20M
	4.2.13 USR10
	4.2.14 USR22


	5 Funktionsbeschreibung
	5.1 Stromversorgung
	5.1.1 24 V DC über Sicherheitseinrichtung
	5.1.2 24 V DC
	5.1.3 Netzspannungsversorgung

	5.2 Relaisausgänge
	5.3 Sicherheitseinrichtungsschnittstelle
	5.3.1 Einkanal-Anschluss
	5.3.2 Zweikanal-Anschluss mit äquivalenten Kontakten, 24-V-DC-Modelle
	5.3.3 Zweikanal-Anschluss mit äquivalenten Kontakten, Modelle mit Netzspannungsversorgung
	5.3.4 Zweikanal-Anschluss mit antivalenten Kontakten
	5.3.5 Zweikanal-OSSD-Anschluss
	5.3.6 Anschluss einer druckempfindlichen Sicherheitseinrichtung
	5.3.7 Anschluss einer Zweihand-Sicherheitseinrichtung

	5.4 Test-, Start- und Reset-Schnittstelle
	5.4.1 Test und Start
	5.4.2 Reset
	5.4.2.1 Automatische Rückstellung (Reset)
	5.4.2.2 Manuelle Rückstellung (Reset)
	5.4.2.3 Mehrfach-Reset


	5.5 LED
	5.5.1 BSR10 und BSR11
	5.5.2 BSR23
	5.5.3 SSR, TSR und USR

	5.6 Timer
	5.6.1 Ausgangsgruppen
	5.6.1.1 TSR10, TSR20, TSR20M und USR10
	5.6.1.2 SSR32, SSR42 und USR22

	5.6.2 Timer-Einstellungen
	5.6.2.1 SSR32 und SSR42
	5.6.2.2 TSR20 und TSR20M
	5.6.2.3 TSR10, USR10 und USR22

	5.6.3 Verzögerungsfunktionen
	5.6.3.1 Einschaltverzögerung
	5.6.3.2 Ausschaltverzögerung
	5.6.3.3 Reset
	5.6.3.4 Überbrückung (Bypass)


	5.7 Tasten
	5.7.1 Hochzähltaste (Inkrement)
	5.7.2 Auswahltaste

	5.8 Display
	5.9 Passwort
	5.10 Preset
	5.10.1 TSR10
	5.10.2 USR10 und USR22


	6 Montage
	6.1 Montage an einer DIN-Schiene
	6.1.1 Um das Sicherheitsrelais an der DIN-Schiene zu montieren,
	6.1.2 Um das Sicherheitsrelais von der DIN-Schiene zu entfernen,

	6.2 Anschlussblöcke
	6.2.1 Kodierung der Anschlussblöcke

	6.3 Elektrischer Anschluss
	6.3.1 Kabelanschluss


	7 Konfiguration
	7.1 BSR10, BSR11 und BSR23
	7.2 SSR10, SSR10M, SSR20, SSR20M, SSR32 und SSR42
	7.3 TSR20 und TSR20M
	7.4 TSR10, USR10 und USR22
	7.4.1 Einstellungen im Preset-Modus
	7.4.1.1 TSR10
	7.4.1.2 USR10
	7.4.1.3 USR22

	7.4.2 Konfiguration des Preset-Modus
	7.4.3 Einstellungen im Kunden-Modus
	7.4.3.1 TSR10
	7.4.3.2 USR10 und USR22

	7.4.4 Konfiguration in Kunden-Modus
	7.4.5 Betriebsmodus mit Preset
	7.4.6 Betriebsmodus mit individueller Konfiguration
	7.4.7 Zurücksetzen auf Werkseinstellungen (Factory Reset)


	8 Wartung
	8.1 Regelmäßige Wartung
	8.2 Planmäßiger Test
	8.2.1 Planmäßiger Test, Anwendungen mit hohen Anforderungen
	8.2.2 Planmäßiger Test, Anwendungen mit geringen Anforderungen


	9 Fehlersuche und -behebung
	9.1 Anzeigecodes
	9.2 LED-Anzeigen
	9.2.1 BSR10 und BSR11
	9.2.2 BSR23
	9.2.3 SSR32, SSR42, TSR20 und TSR20M
	9.2.4 SSR10, SSR10M, SSR20 und SSR20M
	9.2.5 TSR10, USR10 und USR22


	10 Technische Daten
	10.1 Hersteller- und Auftragsinformationen
	10.2 Leistungsdaten
	10.3 Absolute Höchstbetriebswerte
	10.4 Spannungsversorgung
	10.5 Interner Leistungsverbrauch
	10.6 Spezifikation der Relaisausgänge
	10.7 Spezifikation der Sicherheitseinrichtungsschnittstelle
	10.8 Spezifikation Test/Start/Reset-Schnittstelle
	10.9 Eigenschaften Anschlussblock und Kabel
	10.10 Kabelwiderstand
	10.11 Zeitverhalten
	10.12 Mechanische Daten
	10.13 Umweltdaten
	10.14 Standard-Normen und -Genehmigungen
	10.15 Konformitätserklärung




